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Ausland
OeſterreichUngarn Kaiſer Franz Joſef empfing nach

ſeinem Eintreffen in Peſt am Sonnabend vormittag zunächſt
die Miniſter Graf Kalnoky und Graf Szapary und dann
mittags die Präſidenten der Delegationen Dieſelben
ſprachen in ihren Anreden an den Kaiſer die Bereitwilligkeit
zur Bewilligung jener Ausgaben aus welche unumgänglich
nothwendig ſeien um das Anſehen der Vertheidigungsfähigkeit
der Monarchie intakt zu erhalten und dabei der Opferfähigkeit
der Nation Rechnung zu tragen Der Präſident der öſter
reichiſchen Delegation Fürſt Czartoryski gab dem
allgemeinen Wunſch nach einem dauernden und gefeſtigten
Frieden Ausdruck der Präſident der ungariſchen
Delegation Ludwig Tisza betonte die Nothwendigkeit der
größten Wachſamkeit und Entſchiedenheit der gemeinſamen Re
gierung gegenüber den Symptomen welche im abgelaufenen
Jahre in dem internationalen Verhältniſſe und dem inneren
Leben einzelner fremder Staaten aufgetaucht ſeien Bei aller
Hoffnung auf den Frieden und das freundſchaftliche Verhältniß
zu allen Mächten müſſe OeſterreichUngarn die ſicherſte Ge
währ vorwiegend in der eigenen Kraft ſuchen und finden Jn
Erwiderung dieſer Anſprachen drückte der Kaiſer ſeine auf
richtige Genugthuung über die Verſicherungen treuer Ergeben
heit aus Hierauf äußerte ſich der Kaiſer über die allgemeine
politiſche Lage und ſtellte feſt daß im letzten Jahre in dieſer
und in den Verhältniſſen der OeſterreichUngarn näher be
rührenden Balkanländer eine weſentliche Veränderung nicht
eingetreten ſei Die freundſchaftlichen Beziehungen zu allen
Mächten beſtärkten den Kaiſer in der Hoffnung daß die
Segnungen des Friedens auch fernerhin erhalten bleiben
werden Jn dem kraftvollen Zuſammenſtehen mit den Ver
vündeten OeſterreichUngarns und im vertrauensvollen Zu
ſammenwirken zu den gemeinſamen Friedenszielen erblicke der
Kaiſer auch für die Zukunft eine bereits bewährte Bürgſchaft
für die Sicherung ſeiner auf die Wohlfahrt und das Gedeihen
ſeiner Völker gerichteten Beſtrebungen Jm weiteren Verlauf
ſeiner Antwort betonte der Kaiſer daß die unausgeſetzte Fort
entwicklung der Wehrmacht OeſterreichUngarns nothwendiger
weiſe in möglichſtem Einklange mit der wichtigen Stellung er
halten werden müſſe welche OeſterreichUngarn neben ſeinen
Verbündeten und in Europa zu behaupten habe Bei aller
gewiſſenhaften Erwägung der Finanzverhältniſſe der Monarchie
werde es ungusweichlich ſein nebſt der Fortſetzung militäriſcher
Vorſichtsmaßregeln auch die aus den Fortſchritten der Technik
auf dem Gebiete des Schieß und Befeſtigungsweſens ſich er
gebenden Erforderniſſe ins Auge zu faſſen Die fortſchreitende
wirthſchaftliche Entwicklung Bosniens und der Herzegowina
ermögliche auch jetzt die Bedeckung der Verwaltungskoſten aus
den eigenen Einnahmen dieſer Länder Die Anſprache ſchließt
mit einem Appell an die ſtets bewährte patriotiſche Einſicht
der Delegirten

Die wiener Morgenblätter erblicken in der Rede des
daiſers beim Empfange der Delegationen mit Genug

thuung eine hohe Friedenskundgebung ſowie den klaren
überzeugenden Ausdruck vom Fortbeſtande der Jnnigkeit und
Feſtigkeit des Dreibundes Dieſelben erkennen die Noth
wendigkeit der Fortentwickelung der militäriſchen Macht mit
Rückſicht auf das diesbezügliche Vorgehen der anderen Staaten
an und daß damit die Monarchie ſich als vollwerthiges Mit
glied des Dreibundes erhalte Mehrere Blätter interpretiren
die Erklärung des Kaiſers daß in den Balkanländern ſeit dem
vorigen Jahre keine weſentliche Veränderung ſtattgefunden habe
im Zuſammenhange mit den vorjährigen Erklärungen des
Kaiſers in betreff Serbiens und Bulgariens dahin daß die
Zuſtände in Bulgarien auch gegenwärtig befriedigend
ſeien und daß die ſerbiſche Regentſchaft die Verſicherung
die freuudſchaftlichen Beziehungen zu OeſterreichUngarn pflegen
zu wollen im weſentlichen eingehalten habe

Nach Mittheilungen aus privater Quelle über den Verlauf
des Cercles des Kaiſers mit den Delegirten welchen der
Kaiſer nach der Anſprache an den öſterreichiſchen Delegationen
abhielt wurde bei demſelben namentlich der böhmiſche
Ausgleich berührt Der Kaiſer ſprach dem Abgeordneten
Rieger ſeinen Dank aus für deſſen Haltung im Landtage

I Veilage zu Nr 132 der SaaleZeitung
Agitationen verhetzt ganz ohne Grund denn niemand wolle
die Rechte deſſelben ſchmälern es ſei wünſchenswerth daß die
aufgeregten Gemüther ſich wieder beruhigten und daß der
Ausgleich welcher eine Staatsnothwendigkeit ſei zuſtande kommen
möge Wenn auch die Schwierigkeit eine große ſei ſo werde es doch
gehen und es müſſe gehen Gegenüber den deutſchböhmiſchen
Delegirten äußerte der Kaiſer ſeine Freude die Vertreter der
Deutſch Böhmen wieder in der Delegation zu ſehen auch dies
ſei ein Fortſchritt Den Referenten über das Budget des
Kriegsminiſteriums gegenüber betonte der Kaiſer die Ver
waltung habe ſich mit ihren Mehrforderungen auf die
engſten Grenzen des unerläßlich Nothwendigen be
ſchränkt weiter hob der Kaiſer bei der Berührung des
Budgets für Bosnien die ſtete Beſſerung der Zuſtände in den
occupirten Ländern hervor Jn beiden Delegationen ſprach
der Kaiſer die Hoffnung auf einen raſchen und glatten Verlauf
der Delegationeverhandlungen aus

Frankreich Jn dem am Sonnabend ſtattgehabten
Miniſterrath wurde auf den Antrag des Juſtizminiſters
Falliöres vom Präſidenten Carnot ein Dekret
unterzeichnet durch welches 72 von den infolge
von Streiks Verurtheilten ganz oder theilweiſe
begnadigt werden Von der Begnadigung ſind lediglich
24 beſonders ſchwer kompromittirte Perſonen aus
geſchloſſen die Mehrzahl derſelben beſteht aus Aus
ländern Jn der Deputirtenkammer interpellirte
Erneſte Roche die Regierung wegen der Ernennung des
Admirals Duperre zum Kommandanten eines Ge
ſchwaders und wies auf von republikaniſchen Blättern ge
brachte Artikel hin denen zufolge Duperre im Jahre 1870
ſeine Pflicht nicht gethan hätte eine Behauptung die zahl
reiche Proteſte hervorgerufen habe Wenn die in den Artikeln
angeführten Thatſachen wahr ſeien ſo ſei die Ernennung
Duperre s ein Fehler ſeien ſie unwahr ſo müſſe man die
Verleumder zur Rechenſchaft ziehen Der Marineminiſter
Barbey erwiderte die angeführten Thatſachen ſeien voll
ſtändig unwahr die Perſonglakten des Admirals ergäben daß
derſelbe in Belgien internirt geweſen ſei und auch während
der Gefangenſchaft ſeine Pflicht gethan habe die von den
republikaniſchen Miniſtern über ſein Verhalten erſtatteten Be
richte ſeien vorzüglich Duperre biete volle Gewähr dafür ein
würdiger Nachfolger Du Petit Thouars zu werden Er der
Miniſter übernehme die volle Verantwortlichkeit für die Er
nennung Douville Maillefen vertheidigte ebenfalls das
Verhalten Duperre s Schließlich wurde die vom Miniſterium
acceptirte einfache Tagesordnung mit 385 gegen 60 Stimmen
angenommen Jm weiteren Verlaufe der Sitzung nahm die
Kammer mit großer Majorität den erſten Artikel des von
Meline eingebrachten Antrages an welcher außer dem
bereits genehmigten Maiszoll einen Zoll von
3 Fres für Reis in der Hülſe und von 6 Fres
für Bruchreis feſtgeſetzt ferner einen Zoll von
8 Fres für Reismehl oder Reisgries einen ſolchen
von 3 Fres für Dari und Hirſe in Körnern und

e Fres für gemahlenen Dari und gemahlene
irfe
Am Sonnabend wurden in Paris abermals zwei ruſſiſche

Nihiliſten verhaftet welche ſtark komprimittirt ſein
ſollen Man verſichert daß eine Anzahl nihiliſtiſcher Ver

ſchwörer die an dem Pariſer Komplott theilgenommen haben
Mitte Mai ſich nach Rußland begeben haben und dort ein
getroffen ſind Sie führten Exploſivſtoffe mit ſich die ruſſiſche
Polizei ſoll ihnen auf der Spur ſein

Ein Mitarbeiter des XIX Siöcle veröffentlicht eine angeb
liche Unterredung mit einem hohen ruſſiſchen Staatsbeamten
worin dieſer verſichert die Verbindung der Führer der pariſer
ruſſiſchen Nihiliſten Lavroff und Mendelsſohn
mit der im n Jahre in St Petersburg verhafteten Nihiliſtin Sophie Günsburg ſei notoriſch
Er ſelbſt habe als er noch im Amte war einen von dem nun
hier verhafteten Orloff an die Günsburg gerichteten Brief ge
leſen der das beweiſe Lavroff ſei der eigentliche Führer aller
im Auslande befindlichen ruſſiſchen Nihiliſten und in ſtändigem
ſchriftlichen Verkehr mit den revolutionär geſinnten Ruſſen Er
und Mendelsſohn ſeien die Chefredacteure eines nihiliſtiſchen Organs

Am Schluſſe des dieſe

10 Juni 1890
richt daß der ruſſiſche Gendarmerie Oberſt Popoff in Paris
angekommen ſei
Luiſe Mäichel iſt am Freitag in Paris eingetroffen Sie iſt

höchſt aufgebracht über das Urtheil der Gerichtsärzte welche ſie
für unzurechnungsfähig erklärten Dem Jntranſigeant hat die

große Bürgerin folgenden Proteſt übermittelt
Meine theuren Freunde Jch war niemals unzurechnungs

fähig wohl aber entrüſtet wüthend Jch habe die Schmach
einer Begnadigung durch Conſtans nicht verdient

5 Fupt 890 Luiſe MichelLuiſe Michel will in der nächſten Zeit nur die Verſammlungen
beſuchen in welchen gegen die Verbaftung der ruſſiſchen Nihiliſten
Einſpruch erhoben werden ſoll und eifriger als je an ihren

Denkwürdigkeiten arbeiten

Jtalien Jn Beantwortung einer Jnterpellation über das
Dekret der braſilianiſchen Regie rung betreffend
die Naturaliſirung Fremder erklärteder Miniſter
präſident Crispi in der Deputirtenkammer er habe ſich
an andere Kabinete gewendet welche faſt alle die Anſicht der
italieniſchen Regierung getheilt hätten daß die Nationalität
infolge des Dekrets nicht nach 6 Monaten verloren gehen
könne Der braſilianiſche Miniſter des Auswärtigen ſei durch
ein Memorandum über dieſe Angelegenheit interpellirt worden
und habe zugegeben daß Fremde nicht ohne ihre ansdrückliche
Erklärung als naturaliſirt angeſehen werden können ſelbſt nach
Ablauf von 6 Monaten werde er Erklärungen von Jtalienern
zulaſſen welche ihre Nationalität nicht verlieren wollten

Dänemark Am Sonnabend fand in Skodsborg ein Feſt
eſſen zu Ehren des Generals Chriſtenſen aus New
Dork ſtatt welcher vor 41 Jahren aus Dänemark ausgewandert
war Der hieſige Geſandte der Vereinigten Staaten Barr und
Vertreter aller Geſellſchaftsklaſſen wohnten dem Feſteſſen bei
Der Feſtſaal war mit amerikaniſchen und däniſchen Flaggen reich
geſchmückt Nach einem Hoch auf den König hielt der frühere
däniſche Geſandte in Waſhington Kammerherr v Bille die Feſt
rede auf General Chriſtenſen in welcher er denſelben als echten
amerikaniſchen Bürger feierte der trotzdem die Liebe zu ſeinem
angeſtammten Vaterlande und ſeinen Landsleuten bewahrt habe
General Chriſtenſen ſchilderte in bewegten Worten ſeine Freude
beim Wiederſehen des naturſchönen Dänemark Barr betonte
dann in längerer Rede daß diejenigen Emigranten die die Liebe
zum alten Vaterlande bewahrten im neuen Lande die beſten
Bürger würden wofür General Chriſtenſen ein leuchtendes
Beiſpiel ſei und toaſtete ſodann auf deſſen Wohl

Rumänien Der Senat nahm das Bankreformprojekt
nachdem die Liberalen den Saal verlaſſen hatten mit 70 gegen
1 Stimme an Aurelian fragt an was die Regierung an
geſichts des franzöſifchen Maiszolles zu thun gedenke durch
welchen die Bedingungen des franzöſiſch rumäniſchen Handels
verkehrs im Augenblicke der Promulgirung des verlängerten pro
viſoriſchen Handelsvertrages abgeändert würden Der Redner
wird ſeine Anfrage noch ſchriftlich formuliren Drn Das Parlamentiſt zum 14 Junt verlängert worden Agence8 DieRoumaine erklärt die Meldung von einem angeblichen Pro
teſte Rußlands gegen die Rede Carp s betreffend die Be
feſtigungen Rumäniens für durchaus unbegründet und be
merkt weiter ein derartiger abſolut ungebräuchlicher Schritt
würde wohl auch niemals unternommen worden ſein

Dürkei Der Agence de Conſtantinople zufolge würde in
den leitenden türkiſchen Kreiſen den Vorgängen an der
ſerbiſch türkiſchen Grenze in Albanien keine beſondere
Bedeutung beigemeſſen es handle ſich nur um durch Blutrache
hervorgerufene örtliche Konflikte Die bei einigen Votſchaften
eingegangenen Nachrichten beſtätigen dieſe Auffaſſung Die Pforte
erhob in Serbien Vorſtellung wegen der Tödtung türkiſcher
Gendarmen Die angebliche Entſendung Schakir Paſcha s
nach Albanien wird von der Pforte als grundlos be
zeichnet

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 7 Juni Der Prinz von Neapel bat

beute um 2 nach dem Frühſtück im Schloſſe Gatſchina die Reiſe
nach Berlin angetreten Der Kaiſer die Großfürſten und Groß
fürſtinnen begleiteten den Prinzen zum Bahnhof wo die Ehren
wache des Leibgardeküraſſier Regiments der Kaiſerin mit Stan
darte und Muſik Aufſtellung genommen hatte Der Abſchied war
ein ſehr herzlicher Die Offiziere des prinzlichen Gefolges ſind
durch Ordensverleihungen vielfach ausgezeichnet worden Der
General Mara di Lavriano hat den Großkordon des Ordens vom
Weißen Adler erhalten

Sofig 8 Juni Fürſt Ferdinand iſt geſtern in BeWe i 8 n de la volonté du PeupleDas tſchechiſche Volk ſagte der Kaiſer ſei infolge von Mittheilungen enthaltenden Berichtes bringt das Blatt die Nach gleitung der Miniſter nach Vratza abgereiſt um der Enthüllung

e er enDie Witkwe des Millignärs
Noman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Baron Bela v Bongard begab ſich in freudiger Stimmung
nach der Reſtauration wo er ſchon öfter mit dem jungen
Grafen Otto v Eggendorf zuſammengetroffen und er fand
dieſen auch diesmal dort und erzählte ihm in ſeiner ſünd
haften Freude was Hedwig v Bogacs geſchehen war

Auch nach dem Grafen Heinrich erkundigte er und der
junge Kunſtdilettant erwies ſich wie ſonſt anfangs ſehr redſelig

Haha lachte er Er iſt in ſtetem Streite mit ſeiner
Frau Geſtern kam ſie über einen Brief den er an ſeinen
Schwiegervater Mr Rittersfeld in NewYork geſchrieben undder noch unverſiegelt auf Heinrichs Schreibtiſche lag Sie
las ihn und er ſoll voll Schmähungen über die Baronin
p Theiern geweſen ſein deshalb zerriß ihn Theodora und
warf ihn ins Feuer Es kam zu einer Scene und die Diener
ſchaft hat ſcharfe Ohren Auf dieſem Wege erfuhr ich es und
ich denke es wird mein Schade nicht ſein

Be vas nicht Vielleicht Jhr Vortheil fragte
ongard

Hm Das iſt mein Geheimniß lachte der junge Mann
aber weiter war nichts aus ihm herauszubringen Er wollte
durchaus nicht ſagen daß er das was er eben erzählt bereits
der Baronin geſchrieben und dafür eine Poſtanweiſung auf
eine hübſche Summe erwartete
Die Beiden trenuten ſich bald Bongard befand ſich in

einem Sturme von Gedanken und Wünſchen Wenn Hedwig
v Bogacs ein Teſtament zugunſten Camilla s machte und
ſtarb ſo war er am Ziel ſeiner Wünſche denn er glaubte ſich
Camilla s ſicher Dann konnte ihn aüch die Baronin v Theiern
zu nichts mehr durch die Drohung zwingen ſein Geheimniß
der frommen Tante Camilla s zu verrathen denn die Ver
ſtorbene konnte ihr Teſtament nicht mehr ändern Aber Hedwig
v Bogacs lebte ja noch Wie wenn ſie ſich wieder erholte
Dann hing die alte Gewitterwolke über ſeinem Haupte und
die Baronin v Theiern konnte den Jupiter ſpielen und Blitze
daraus guf ihn ünd Camilla niederſenden Eine fieberhaſte
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Unruhe war in ihm und alle ſeine Nerven zitterten und
zuckten So ſchritt er die Straßen dahin bis er in die
Königsgaſſe kam wo ſich das Haus der reichen verunglückten
Wittwe befand Er wollte Camilla nochmals ſprechen und
eilte in das erſte Stockwerk empor Aber eine Dienerin ſagte
ihm Camilla ſei bei ihrer Tante und habe erklärt ſie ſei für
niemand zu ſprechen auch nicht für die nächſten Freunde des
Hauſes und ſie Wnſe Bongard nicht melden

Finſter blickte dieſer bei dieſer Nachricht vor ſich hin und
ohne ein Wort verließ er das Haus und ſchritt die Königs
gaſſe weiter in der Richtung gegen das Stadtwäldchen

Camilla will auch mich nicht empfangen murmelte er
Vielleicht könnte ſie ſich doch noch eines andern beſinnen

wenn ſie einmal Herrin des reichen Erbes iſt O dann
würde ich mich rächen Dann würde ich unſer Geheimniß
mit Hohngelächter aller Welt preisgeben Was läge mir an
ihrem guten Rufe wenn er nicht mit einem Vermögen für
mich verbunden wäre Nicht ſo viel

Und dabei ſchnalzte er mit dem Daumen und dem Mittel
ſinger der rechten Hand vor ſich hin in die Luft

Nahe dem Ende der Königsgaſſe kam er vor ein Wirths
haus in dem einige Zigeunnermuſikanten ſpielten und als er
an dem Thore des Hauſes vorüberkam warf er einen Blick in
den Hofraum wo ein ordinärer Laſtwagen ſtand von der Art
wie ihn Zigeuner mit ſich zu führen pflegen und an dieſen
waren fünf bis ſechs Pferde angekoppelt und mehrere Zigeuner
ſaßen zechend auf einer Bank

Er warf nur einen mürriſchen Blick auf ſie und weiter
beachtete er ſie nicht ſondern ſchritt fort in das Stadtwäldchen

Der Herbſt hatte bereits begonnen die Wege waren mit ab
gefallenen gelben Baumblättern bedeckt mit denen ein leiſer
Windhauch ſpielte

Jetzt kam Bongard an eine Stelle wo mehrere Nuhebänke
ſtanden und er ließ ſich auf einer derſelben nieder Auf der
nächſten Bank ſaßen mehrere Burſche und ein Kutſcher deſſen
Wagen auf der Fahrſtraße hielt Sie befanden ſich in einem
ſehr lauten Geſpräche über Zigeuner und deren Schliche ins
beſondere im Pferdehandel das magyariſch geführt wurde

Der eine behauptete die Zigeuner verſtänden es einen alten
Gaul zur Verkaufézeit ſo herzurichten daß er noch recht
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kräftig ausſähe und ein anderer erklärte ſie fänden noch mehr
Vortheil darin ſich an fremde geſunde Pferde heranzuſchleichen
und wüßten dieſe in einen Zuſtand zu bringen ſo daß der
Eigenthümer ſie nach kurzer Zeit gerne um eine Bagatelle
verkaufe Dann nähmen ſie dem Thiere das was ſie ihm zu
gefügt wieder ab und in wenigen Tagen wäre das Roß
a tadellos und ſie könnten es um einen guten Preis ver
aufen

Die Frage wie dies möglich ſei wurde theils als ein
Geheimniß der Zigeuner erklärt theils mit verſchiedenen An
gaben beantwortet

O das kann ſchlimm enden rief einer der Burſchen
IJn der Gegend an der untern Theiß hatte vor einigen

Jahren ein Stuhlrichter ein prächtiges Reitpferd aber er hatte
ſich mit Zigeunern verfeindet weil er einem derſelben der
eines Diebſtahls beſchuldigt war fünfzig Stockſtreiche geben
ließ Nun eines Morgens ritt er aus wie gewöhnlich und
ſein Pferd war ſo gut und folgſam wie immer Aber am
Ende der Ortſchaft in die er kam ſtieg er ab und band ſein
Pferd an Als er es aber wieder beſteigen wollte war es
ſchon etwas unruhig aber er beachtete das nicht und hielt es
nur für Ungeduld Aber kaum war er hundert Schritte
geritten ſo flog das Pferd wie raſend fort und war durch
nichts zu beruhigen ja endlich ſtürzte es und wälzte ſich über
dem Reiter ſo daß dieſem alle Rippen brachen Und es
dauerte lange bis man das Pferd einfangen konnte und dann
drang Blut ans ſeinem Ohr Wie es möglich geworden
darüber gab es verſchiedene Gerüchte Es hieß es ſei ein
Zigenner an das Pferd herangekommen und der müſſe ihm
etwas vielleicht einen Kaäfer in das Ohr geſchoben haben
Aber Sicheres erfuhr man nicht

Jetzt kamen ein paar Spaziergänger die den auf der Straße
ſtehenden Wagen beſtiegen und der Kutſcher fuhr mit ihnen
nach der Stadt zu Auch die Burſchen erhoben ſich und
ſchritten weiter

Baron Bela v Bongard ſah
Lächeln nach

Hat mich der Teufel zu

ihnen mit einem grimmigen

euch geſchickt murmelte er
Daß man doch überall eiwas lernen kann Ich möchte wohl
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eines dem Andenken des Dichters Poteff geſetzten Denkmals
beizuwohnen

Belgrad 8 Juni Das amtliche Blatt erklärt gegenüber
der Meldung König Milan wäre finanzieller Angelegenheiten
wegen nach Belgrad gekommen der König ſei einzig zum
Beſuch ſeines Sohnes hier eingetroffen und verfolge weder
politiſche noch ſonſtige Ziele

Neapel 8 Juni Die marokkaniſche Geſandtſchaft
iſt hier eingetroffen

Wafhington 7 Juni Die Repräſentantenkammer verwarf
mit 140 gegen 116 Stimmen den Vorſchlag die Silber
vorlage mit unbeſchränkter Ausmünzung nochmals
u diskutiren und nahm ſodann die Vorlage des republikäntichen Caucus mit 135 gegen 119 Stimmen an

New York 8 Juni Die hieſigen Sozialiſten haben
eine Verſammlung einberufen zur Ernennung eines Kandidaten
für den New Yorker Mayorpoſten

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

69 Sitzung vom 7 Juni 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung der

Sperrgeldervorlage Jn der Generaldiskuſſion führt
Abg D Reichenſperger Centr aus Das Unrecht welches

unſere Kirche durch das Sperrgeſetz erfahren hat haben einige
Redner beſonders Herr Stöcker verſtärkt durch neue Ver
unglimpfungen unſerer Kirche Jch bin zu ſtolz um darauf zu
ntworten zumal ſich unſere Kirche heute einer größeren An

erkennung erfreut als je Wir halten uns fern von ſolchen An
griffen gegen die evangeliſche Kirche ſondern wollen ein ein
trächtiges Nebeneinanderwirken beider Kirchen Das Sperrgeſetz
iſt keine Säkulariſation geweſen ſondern nur eine Einſtellung
ſtaatlicher Leiſtungen Das hat auch der Kulturkampfsminiſter
D Falk ſ Z anerkannt welcher jede ſpätere Verwendung der
Sperrgelder zu anderen als den vorhandenen Zwecken für eine
Verfaſſungsänderung erklärt hat Hört hört im Centrum
Nicht das Sperrgeſetz war eine Konfiskation ſondern das Geſetz
welches eine andere Verwendung beſtimmt als die Rückgabe des
Kapitals welche allein den urſprünglichen Zwecken entſpricht
Alſo iſt dieſes Geſetz erſt eine Säkulariſation ein Unrecht gegen
die katholiſche Kirche welches aber dem Staote nicht nützen
ſondern ſchaden wird Thun Sie was Sie nicht laſſen können
wir ſind überzeugt daß jedes Unrecht gegen uns die Macht
unſerer Kirche nicht vermindern ſondern erhöhen wird Sie
haben die Wahl Beifall im Centrum

Abg v Meyer Arnswalde wildkonſ Meines Erachtens iſt
die Vorlage durchaus berechtigt der Staat iſt nicht verpflichtet
das Kapital zurückzugeben Gegen das Sperrgeſetz ſelbſt hätte
ich geſtimmt wenn ich damals ſchon im Hauſe geweſen wäre
Unſympathiſch iſt mir aber die Art wie das Centrum ſich zu der
Vorlage verhält Sehr richtig rechts Jſt doch ſogar geſagt
Se Maj habe ein Geſetz vorgelegt das mit dem 7 Gebot in
Widerſpruch ſteht Die Taktik der Kartellparteien nehme ich
nicht an Jch werde daſür ſtimmen auch wenn das Centrum
Nein ſagt Wenn die Herren zwangsweiſe 560,000 M jährlich
bekommen ſo wird das auf ihre Gemüther beruhigend gleichſam
antiſeptiſch wirken Heiterkeit Der Friede wird hergeſtellt
werden auch gegen das Centrum Beifall rechts

Abg Graf Strachwitz Centr Daraus daß Sie unſere
Anträge in zweiter Leſung abgelehnt baben iſt klar geworden
daß Sie das Geſetz für uns nicht annehmbar machen wollen

War ſchon die Sperre im Jahre 1875 ein Unrecht ſo gilt das in
verſtärktem Maße von der beabſichtigten Einbehaltung des
Kapitals welche ſelbſt 1875 keineswegs in Ausſicht genommen
war Das katholiſche Volk iſt aufs äußerſte beunruhigt Die
Vorlage ſteht auf falſchem Boden Es handelt ſich um einen
Eingriff in Privatrechte Jch proteſtire dagegen als ob ich den
hochſeligen Kaiſer Wilhelm J der Verletzung des 7 Gebots ge
ziehen habe Er war doch nicht identiſch mit der Mehrheit
welche das Sperrgeſetz beſchloſſen hat Jm übrigen iſt es bisher
nicht üblich geweſen die Krone in die Debatte zu ziehen Sehr
wahr im Centrum Das war ganz die Tonart des Kultur
kampfs Rufe rechts Sie ſind ſchuld daran Das Sperrgeſetz
war wie der ganze Kulturkampf gegen die Denkungsart des hoch
ſeligen Kaiſers wenn er auch ſcheinbar dem Fürſten Bismarck
in manchem freie Hand gelaſſen Hat Präſident v Köller er
klärt es nicht für ſtatthaft Anſichten des Monarchen hier zu
erörtern Von meiner Behauptung betr das ſiebente Gebot
nehme ich auch keine Linie zurück Unruhe rechts Wir werden
an der Ablehnung der Vorlage feſthalten das katholiſche Volk
wird uns Dank dafür wiſſen Beifall im Centrum

Abg Stöcker konſ Die Herren vom Centrum reden gegen
beſtehende Geſetze empörende Dinge wenn man das objektiv be
urthetlt dann ſprechen ſie gleich von Hetzreden Das iſt nicht
die Art wie man parlamentariſch diskutirt Die Herren gerathen
damit auf den Standpunkt auf dem die jüdiſchen Mitbürger

den Burſchen zur Hand haben den von der unteren Theiß
Haha Das wäre der rechte Mann

Er ſtand auf und blickte eine Weile um ſich als ob er den
Platz zum erſtenmal ſähe Dann ſchritt er langſam und nach
denklich nach der Stadt zurück und als er an dem Wirths
hauſe vorüber kam in deſſen Hofraum die Zigeuner waren
trat er dort ein und näherte ſich ihnen

Eine Zigeunerin von ungefähr vierzig Jahren trat auf ihn
zu um ihm aus der Handfläche zu wahrſagen Lächelnd reichte
er ihr ſeine linke Hand dar und legte mit der Rechten einen
Silbergulden auf die erſtere den die Zigeunerin ſofort ver
ſchwinden ließ Aber ſie hatte wohl bemerkt daß er zwei
Eheringe am Goldfinger der rechten Hand trug daher Wittwer
war Demgemäß richtete ſie ihre Prophezeihung ein Sie
war des Jnhalts daß er bald eine reiche und ſchöne Braut
finden würde die auch ein großes Erbtheil erhalte wenn er
fich von keinem Hinderniß zurückſchrecken laſſe Dazu kamen
andere Vorherſagungen deren Erfüllung Bongard natürlich
als unmöglich erkannte aber das war ihm gleichgiltig Sein
Zweck war ein anderer

Er fragte ob ſich ein tüchtiger Pferdekenner unter ihnen
befinde und ſofort erhoben ſich drei der Zigeuner ein alter
Mann mit eisgrauem Haar ein zweiter mittleren Alters und
endlich ein ſehr ſchlau und gewandt ausſehender Burſche von
kaum mehr als zwanzig Jahren

Wie lange bleibt ihr hier fragte Bongard und die
Antwort lautete

Bis ans Ende der Woche
Nun vielleicht brauche ich einen Rath, erwiderte Bongard

und ich ſehe euch wieder
Und er holte nochmals einen Gulden hervor und reichteihn dem Alten 2Trinkt auf meine Geſundheit ſagte er dann verließ er

den Hofraum und noch immer in tiefes Nachdenken verſunken
erreichte er ſeine Wohnung

Er war kaum eingetreten als ſein Diener einen Telegraphen
boten meldete welcher Bela v Bongard ein Telegramm aus
Wien überreichte

Als der Bote ſich entfernt hatte riß Bongard das Telegrammguf und las fernt ß ß ß

des Monarchen

lage zu ſtellen

n daß ſie ſich rür berechtigt halten über alle Dinge imem die Deren ſten Aeußerungen zu thun dagegen
die äußerſte Entrüſtung zeigen wenn man ihnen einmal entgegnet
Ich begreife das von den Juden und der Jnudenpreſſe von dem
Eentrum begreife ich das nicht Die Herren haben ſeit 1870 die
Erbſchaft aller früheren Jahrhunderte in die Verantwortung der
Gegenwart mit herübergenommen Das iſt nicht unſere Schuld
Sehen Sie wie Sie damit fertig werden Jch habe mich nicht
in die inneren Dinge der katholiſchen Kirche gemengt Der
einzige der in das innere Leben der Kirche mit ganz un
begreiflichen Aeußerungen hineingedrungen iſt war Herr Windt
horſt mit ſeiner Behauptung daß die evangeliſche Kirche ſich bei
den Taufen die Täufer darauf anſehe ob ſie im Glauben ſtänden
oder nicht Das iſt eine empörende Anmaßung große Unruhe
im Centrum ein Hineindrängen in die kirchlichen Angelegenheiten
einer anderen Konfeſſion wie es ſchlimmer nicht gedacht werden
kann Wenn die berliner Fortſchrittspreſſe ſich dabei auf den
Standpunkt von Herrn Windthorſt ſtellt ſo kann man nicht
jammervoll genug darüber urtheilen Gegen dieſe Vergiftungunſeres eigenen Vollslebens müſſen wir uns wehren Wenn
man ſieht wie die Fortſchrittsblätter ſich ſolchen Aeußerungen
gegenüber verhalten wo ſoll da der Volksgeiſt der Glaube an
die Wahrhaftigkeit Ruf links Wahrhaftigkeit bleiben wenn
ſolche Dinge gefälſcht werden nur um Wahlgeſchäfte zu machen

Jn der Aeußerung über Verletzung des ſiebenten Gebots liegt
eine Anregung ſozialdemokratiſcher Leidenſchaften Wir würden
gern das Unrecht des Sperrgeſetzes aus der Welt ſchaffen aber
wir können das nicht wenn Sie uns ſagen wer für das Geſetz
ſtimmt ſtimmt für die Sozialdemokraten So lange ſolche Aeuße
rungen nicht weggeräumt ſind werden wir wie das Centrum
gegen das Geſetz ſtimmen

Abg Dr Windthorſt Centr Herr Stöcker iſt wohl nur
vorgeſchickt um Staub aufzuwirbeln um die falſche Stellung der
Kartellparteien zu verdecken Herr Stöcker iſt nicht mehr ſo klar
wie früher Der Vorwurf betr den Kaiſer Wilhelm I trifft
nicht zu Der Tadel über ein Geſetz trifft nicht den Monarchen
ſondern die verantwortlichen Miniſter

werden wir feſthalten das iſt der Anker aller
Dinge Die Bezugnahme auf vergangene Dinge iſt nicht am
Platze Wir können nicht alles was unter Berufung auf die
Kirche geſchehen iſt verantworten ebenſowenig wie Herr Stöcker
alles auf die evangeliſche Kirche nehmen wird was in Schweden
in England in der Reformation geſchehen iſt Sehr wahr im
Centrum Aber nach Reminiscenzen aus der Reformationszeit
beurtheilen wir nicht die jetzige evangeliſche Kirche Setzen Sie
aber ſolche Angriffe fort dann zwingen Sie uns alle ſolche
Dinge einmal vorzulegen Beifall im Centrum Meine Aeuße
rung über die Taufe iſt nach dem Zeugniß eines evangeliſchen
Geiſtlichen durchaus berechtigt geweſen Lachen rechts Die
Erörterung darüber iſt aber hier nicht am Platze ſondern kann
in theologiſchen Zeitſchriften erfolgen Sehr wahr im Centrum
Es iſt unſer gutes Recht bei Uebertritt von Proteſtanten noch
einmal zu taufen das geſchieht aber nur sub conditione wenn bei
der erſten Taufe nicht alles in Ordnung war Sonſt hat die
Taufe in der evangeliſchen Kirche genau dieſelbe Bedeutung wie
unſere Taufe

Wenn wir das Geſetz ablehnen ſo geſchieht das aus ganz
anderen Gründen wie die Kartellparteien ſie haben Das
ironiſche Verfahren derſelben bei einem ſo ernſten Geſetz ſcheint
mir wenig am Platze Unſere Anſchauung über den rechtlichen
Charakter des Geſetzes iſt vollkommen gerechtfertigt Der heilige
Stuhl hat kein Wörtchen geſagt aus dem herausgeleſen werden
kann daß die Vorlage tolerirbar iſt Was verlautet iſt für uns
nicht überzeugend Wenn ein unbekannter Mann im Vatikan
herumſchnüffelt ſo kann ich darauf nichts geben ich kann aber
nicht laut genug nach Rom rufen man ſoll dort vorſichtig ſein
das Syſtem der Spitzel wird auch in Rom angewandt Unruhe
rechts Will der Miniſter auch heute noch behaupten daß die
Biſchöfe eine andere Stellung einnehmen

Wie dem auch ſei über Privateigenthum kann niemand beliebig
verfügen Darum iſt dies Geſetz ein ſozialdemokratiſches und
wer für daſſelbe ſtimmt ſtimmt für die Sozialdemokratie Be
kehren Sie ſich deshalb noch in der letzten Stunde zu unſeren
Anſchauungen und nehmen Sie die von uns wieder eingebrachten
Anträge an vor allem meinen Hauptantrag die Entſcheidung
aufzuſchieben und zunächſt noch mit den Biſchöfen zu verhandeln
Thun Sie das nicht dann wird Beruhigung in katholiſchen
Kreiſen nicht eintreten Wir werden nach der Behandlung die
wir jetzt erfahren unſere allgemeine Stellungnahme einrichten
Wir wollen den Frieden denn wir brauchen ihn Die Lage iſt
ungeheuer ernſt denken Sie an den Reichstag Wir lehnen das
Geſetz ab ſchlechter kann es uns nicht mehr gehen Beifall im
Centrum

Kultusminiſtean Dr v Goßler Nach der Erklärung des Vor
redners iſt das Schickſal der Vorlage entſchieden Wir haben bei
der Vorlage nicht blos Rückſicht zu nehmen auf die Stimmung
in katholiſchen Kreiſen ſondern auf die Stimmung anderer Par
teien auf kirchlichem und politiſchem Gebiet Wenn der Papſt

hat ausdrücklich geſagt

Namen nennen Iches nicht thun Beifall rechts Herr Windthorſt hat für die be

braucht
einem Spitzelſyſtem geſprochen
Leuten abzufinden die er dabei vermuthete
Jch erklire daß der Weg auf dem wir das erfahren haben ein
Weg iſt
preußiſchen Regierung in Verbindung zu treten
rechts und bei den Nationalliberalen

iſt wohl möglich
Se her

An ili Peer he horſt das Maß der Verantwortung das er heute auf ſich nimmt
nicht auf ſich genommen hätte
Hoffnung des Herrn Windthorſt de
Fluß bleiben wird kann eine trügeriſche ſein
Erklärung darüber ermächtigt und vermeide ſie
einen Beſchluß zur Sache zu extrahiren hätte würde ich vielleicht

negativer ſein h Merdie eine gewiſſe politiſche Ehre haben und nicht vergeſſen können
welche Vorwürfe gegen ſie erhoben ſind

es dem Centrum und den Biſchöfen überlaſſen hat ſich zur Vor

An Baron Bela v Bongard
Sie haben nur noch einige Tage frei zu dem was Sie

verſprochen ſpäter wäre es ohne Vortheil für Sie
Jhre Freundin Elſa Garad

J fuhr zuſammen wie vom Blitze getroffen
Ah Ich verſtehe murmelte er Der Junge hat ihr

geſchrieben und ihr Zorn kennt keine Grenzen Der Dämon
will ſein Opfer haben Aber wie es ihm darbringen ohne
Gefahr für mich Das iſt die Frage

Jn demſelben Augenblick ertönte die Glocke an der äußeren
Wohnungsthür und gleich darauf rief der Diener im Vor
zimmer

Fort da Hier wird nicht gebettelt
Jch bettle nicht ich bin hierher beſtellt antwortete

magyariſch eine heiſere Stimme und Bongard machte die
Thür auf die nach dem Vorzimmer führte und gleich darauf
ſtand der jüngſte der drei Zigeuner die ſich im Wirthshauſe
auf ſeine Frage nach einem tüchtigen Pferdekenner erhoben
hatten vor ihm und verbeugte ſich und küßte den Saum des
Rockes des Barons

Ah was willſt du fragte dieſer
Nur ein paar Worte ſprechen gnädigſter Herr, antwortete

der Zigeuner flehend Nur ein paar kurze Worte Sandor
weiß ſo viel wie der Aelteſte gnädigſter Herr

Bongard dachte einige Augenblicke nach dann ließ er den
Zigeuner eintreten

23 Kapitel
Die ſchreckliche Nacht welche die Baronin Elſa v Theiern
in einer Aufregung die ſie faſt bis zur Trunkenheit durch
ihren Lieblingswein zu betäuben geſucht dennoch lange durch
wacht bis ſie durch einen fürchterlichen Traum gequält wurde
ging endlich vorüber und nach dem erſten Grauen des Morgens
das ſie mit Sehnſucht erwartete erhöb ſie ſich und zog die
Jalouſie an einem Fenſter empor Sie dachte gar nicht daran
dies durch Annette Renard thun zu laſſen die ſie leicht durch
ein Glockenzeichen hätte herbeirufen können denn ſie die ſchon
oft bis an den ſonnenhellen Morgen geſchlafen ſcheute ſich
jetzt ihre Unruhe zu zeigen beſonders da ſie das franzöſiſche
Kammermädchen ohnedies während der Nacht durch ihre Schreie
herbeigerufen hatte

Jetzt that ſie einen Blick auf die Straße hinab mit deren

wie ſie wollen ſo bekundet er daß es ſich um

Reinigung eine Anzahl armer meiſt

innerkirchliche e handekk die den Papſt als Lelkter ber
Kirche nichts angehen Nun ſpielt ſich ein Schachſpiel vor uns
ab Herr Windthorſt bemüht ſich die Verantwortung für Ab
lehnung oder Zuſtimmung der Vorlage den Biſchöfen zu über
laſſen Widerſpruch im Centrum denn die Regierung ſoll ſich
mit den Biſchöfen vereinigen Andererſeits behauptet er die
Biſchöfe nehmen dieſelbe Stellung ein wie er Hätten die
Biſchöfe ſich aber geäußert dann wäre der Antrag Windthorſt
doch unnütz Sehr richtig rechts und bei den Nationalliberalen
Was über die Stimmung der Biſchöfe in die Oeffentlichkeit r
drungen iſt läßt darauf ſchließen daß ſie die Vorlage für
tolerabel halten Nach einem katholiſchen Blatt hat der Biſchof
von Paderborn das Generalvikariat ſowie das Domkäapitel die
Vorlage für zuläſſig erachtet ſofern die Befugniß des Miniſters
beſchränkt wird Hört hört rechts und bei den Nationallib
Herr Windthorſt hat die Ausführungen die ich über die Stellung

wiederum in Zweifel gezogen Jch
nehme ihm das nicht übel aber es iſt mir dann wunderbar
warum er beim Miniſterpräſidenten angefragt hat ob ich in
meinen Erklärungen nicht zu weit gegangen ſei Hört hört
rechts und bei den Nationalliberalen Der Miniſterpräſident

ich ſei ſo weit gegangen als ich konnte
und wenn es verlangt wird ſo könne ich noch weiter gehen und

Abg Windthorſt Thun Sie das Jch werde

der Kurie gemacht habe

treffenden Perſönlichkeiten die er vielleicht ahnt Ausdrücke ge
die weit über das Ziel hinausſchießen Er hat von

Jch bitte ihn ſich mit den
Sehr gut rechts

um mit der
Hört hört

Daß das ein anderer
Weg iſt als der welchen Herr Abgeordneter Windthorſt benutzt

Meine Erklärungen waren eine Brücke die
eine Unvorſichtigkeit von Herrn Windthorſt war

wenn Herr Windt

welchen der heilige Vater ſelbſt betritt

ch würde es für nützlicher gehalten haben

Jch bedaure es Denn die
daß die Sache auch weiter in

Jch bin zu keiner
Wenn ich aber

Die Mitglieder der Regierung ſind auch Menſchen

Zuſtimmung rechts
und bei den Nationalliberalen Jch bedaure die Wendung tröſte
mich aber damit daß meine Abſichten dabei wie die des Fürſten
Bismarck der weſentlich Träger dieſer Vorlage geweſen iſt
beſten geweſen ſind
guter Wille
fall rechts und bei den Nationalliberalen

die
dann ſcheitert nicht unſer

Bei
haben Herrn Stöcker

Scheitern ſie
Jch freue mich daß er anerkannt worden iſt

Abg v Rauchhaupt konſ Wir
nicht vorgeſchickt ſondern ihn lediglich deshalb zum Worte ge
laſſen weil er angegriffen war

ſönlich geſprochen i rwir da es nicht gelungen iſt die Zuſtimmung des Centrums zu

gewinnen ilangen drittens es nicht möglich iſt eine Vereinbarung über die
Faſſung des 8 1 zu erzielen welche die verſchiedenen Rechts
auffaſſungen über die Natur des Sperrgelderfonds zu vereinigen
in der Lage iſt bei der in zweiter Leſung vom Grafen Limburg
abgegebenen Erklärung bleiben und gegen das Geſetz ſtimmen
werden

Er hat daher nur für ſich per
Für unſere Partei habe ich zu erklären daß

ferner auch nicht ein tolerari posse von ihm zu er

Abg v Stablewski Pole Der Kultusminiſter hätte Zeit
genug gehabt mit dem heiligen Siuhle und den Biſchöfen eine
Form der Vorlage zu vereinbaren welche dieſelbe für die Katho
liken annehmbar gemacht haben würde Das iſt aber nicht ge
ſchehen Der heilige Stuhl hat den Katholiken nicht mitgetheilt
daß er die Vorlage für tolerirbax hält man kann alſo auch an
nehmen daß er nicht dieſer Meinung iſt Herr Stöcker hätte
beſſer gethan den konfeſſionellen Hader nicht von neuem zu
ſchüren Die Konſervativen ſtellen ſich ja nicht auf ſeinen Stand
punkt beſſer aber wäre es geweſen wenn ſie ſich dem Centrum
gegenüber zu einem größeren Entgegenkommen entſchloſſen hätten
Wir ſtimmen gegen die Vorlage

Abg Frhr v Zedlitz frk Auch wir bleiben bei unſerer
Stellung da weder in juriſtiſcher noch in ſonſtiger Beziehung
irgend etwas ſich geändert hat Das Geſetz hat nur einen Zweck
wenn das Centrum ihm zuſtimmt Herr Windthorſt hat auf den
Reichstag und ſeine Stellungnahme dort verwieſen Jch habe
die Meinung daß Herr Windthorſt auch dort ſeine Pflicht thun
wird Mehr verlangen wir nicht

Abg Brandenburg CEtr geht noch einmal auf die recht
lichen Differenzen ein und betont den privatrechtlichen Charakter
der geſperrten Gelder Demgegenüber trage die Vorlage das
Gepräge der Konfiszirung obwohl ſie nur eine Halbheit ſei
Wenn man konfiszire ſo ſolle man ganz konfisziren

Abg Hob recht nl erklärt namens ſeiner Freunde gegen
das Geſetz ſtimmen zu wollen beſtreitet aber daß das Centrum

alter Männer beſchäftigt
war Sie hatte den gleichen Vorgang manchmal in früheren
Jahren mit vollſtändiger Gleichgiltigkeit geſehen jetzt aber
griff er mit einem Gefühl des Mitleids aber auch einer
bitteren Empfindung an ihr Herz

Die armen Leute murmelte ſie Wie können ſie nur
ein ſolches Leben ertragen Warum ziehen ſie nicht das Grab
dieſem Elend vor Jch würde es viel früher thun ehe ich
nur die Laſt der Armuth ertrüge Was giebt ihnen bei greiſen
und ſiechen Gliedern die Kraft ſolchem Unglück Trotz zu bieten
und dennoch zu leben

Sie dachte eine Weile nach dann beantwortete ſie ihre letzte
Frage mit den Worten

Es kann allein der Glaube ſein und die Liebe zu den
Angehörigen Der erſtere läßt ſie ihr Elend als eine Prüfung
anſehen die ihnen Gott geſendet und den Selbſtmord als den
Weg zu ewiger Verdammniß Das erklärt ihre Wahl Oder
der alte Mann dort der jetzt ſich ſchwer erſchöpft an die
Mauer ſtützt hat arme Kinder denen er nicht zur Laſt fallen
und ihnen doch das Leid nicht anthun will in der Donau den
Tod zu ſuchen O daß ich glauben könnte daß ich ein liebes
Kind mein nennen könnte es wäre alles anders Aber mit
mir hat das Schickſal geſpielt wie ich einſt mit Barbarg
nur mit größerem Effekt War es meine Schuld daß mein
Gatte plötzlich ſtarb und ſein verſtecktes Teſtament mit keinem
Worte erwähnen konnte Hätte er es gethan ich hätte mich
mit dem mir ausgeſetzten Jahrgelde begnügen müſſen und
hätte es wohl thun können aber einmal die Fülle des
Reichthums gewöhnt iſt es härter als der Tod davon zu
ſcheider Und wie wird es ſein wenn ich von heute an

Tizeis Hörfarth s bin O daß ich ihm entfliehen
önnte

Wieder ſah ſie hinab auf die Straße und bemerkte wie
der alte Mann ein Stück Brot aus der Taſche ſeines grauen
abgenützten und hier und da geflickten Rockes zog und es
zum Munde führte aber es ſchien ihm zu hart und er
ſteckte es wieder ein Unwillkürlich erinnerte ſich in dieſem
Moment die Millionärin eines Säckchens voll Silbergulden
das ſie in ihrer Kaſſe ſeit Jahren unbenutzt gelaſſen und
ſchon dachte ſie daran es zu holen und ſeinen Jnhalt gus
dem Fenſter hinabzuſchleudern als Geſchenk für die Armen

Fortſ folgt
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friſch und

durch die Taktik der Kartellparteien in eine Zwangslage gebracht
ſei Es handle ſich nicht um ein neues Geſetz ſondern um die
Ausführung eines alten Geſetzes für die Art der Ausführung
Wenn das Centrum die Vorlage nicht geceptire ſo werde wenn
das Geſetz dennoch zuſtande komme daſſelbe bei dem Einfluß des
Centrums nicht zum Frieden dienen ſondern noch mehr ver
bittern Deshalb ſolle man es lieber beim Alten laſſen

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Es folgen eine Reihe von perſönlichen Bemerkungen im Ver

lauf welcher die Abgg Reichenſperger Ctr und P Porſch
Ctr konſtatiren daß Abg Stöcker in der Korrektur ſeine Aus

kührungen aus der zweiten Leſung worin er dem Papſt das
Evangelium abſpricht abgeſchwächt habe

Abg Stöcker erwidert daß es ſich um eine Berichtigung ge
handelt habe

Jn der Spezialdiskuſſion bemerkt bei 8 1
Abg D Windthorſt daß er auch den heutigen Aus

führungen des Miniſters gegenüber daran feſthalten müſſe daß
der Papſt ein tolerari posse nicht geſprochen habe Auch die
Aeußerung in einer Zeitung über die Stellung des Biſchofs von
Paderborn ſei nicht genau Bezüglich der Bemerkungen des
Miniſters über ſeine des Redners Anfrage beim Miniſter
präſidenten möchte er bezweifeln ob der Miniſter ermächtigt
worden iſt von einem vertraulichen Geſpräch der Oeffentlichkeit
Kenntniß zu geben Redner begründet hierauf die von neuem
eingebrachten Anträge Windthorſt Brüel aus der zweiten Leſung
auf Vorlegung eines anderen Entwurfs in der nächſten Seſſion
in welchem der Grundſatz der Rückgabe an die Geſchädigten aus
geſprochen ſei Das Kartell habe ſich wieder einmal gefunden
und ſtimme heute als Vereinigung der Proteſtanten gegen die
vereinigten Katholiken zAbg Rickert dfr Herr Windthorſt irrt wenn er meint
daß hier die Proteſtanten den Katholiken gegenüberſtehen Wir
werden obwohl Proteſtanten nicht mit der Majorität ſtimmen
Wir bedauern daß das taktiſche Verhalten der Majorität that
ſächlich den Anſchein erweckt als ob hier zwei Konfeſſionen mit
einander hadern Dieſe Taktik iſt uns unverſtändlich Wir
werden ihr nicht folgen ſondern entſprechend unſerer Erklärung
für die Regierungsvorlage ſtimmen auf die Gefahr hin ſchließ
lich mit Herrn v Meyer allein für das Geſetz zu ſtimmen Das
Verfahren der Majorität trotz ſachlicher Uebereinſtimmung mit
dem Geſetz aus perfönlichen Gründen dagegen zu ſtimmen ent
ſpricht nicht dem Anſehen des Geſetzgebers und bildet ein gefähr
liches Präzedens für die Zukunft

Hierauf werden die Anträge Windthorſt Brüel gegen die
Stimmen des Centrums und der Plan der Abgg Sack und
Knoch konſ und Dr Langerhaus dfr Art 1 gegen die Stimmen
der Freiſinnigen und des Abg v Meyer Arnswalde wilkonſ
abgelehnt ebenſo Art 2

Zu Art 3 bringt Abg Rickert dfr ſeinen Antrag aus
zweiter Leſung wieder ein die Verwendung der Emeritenfonds
den kirchlichen Oberen zu überlaſſen

Der Antrag wird abgelehnt ebenſo der ganze Art 3 ſowie die
übrigen Artikel des Geſetzes

Eine Geſummtabſtimmung findet nicht mehr ſtatt da durch die
Einzelabſtimmung bereits alle Theile des Geſetzes beſeitigt ſind

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 11 Uhr Renten
gütervorlage

Schluß 28 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
77 Aus Pera ſchreibt man uns Seit geſtern weilt Prof

Hermann Direktor des Kunſt Muſeums in Berlin hier in
Konſtantinopel um von der hohen Pforte die Erlaubniß zu er
wirken die beiden Marmorlöwen die er in Adana bei ſeinen
Ausgrabungen aufgefunden hat nach Berlin ſchicken zu dürfen
Drei andere Löwen die er ebenfalls in Adana ausgrub hat er
dem türkiſchen Muſeum zur Verfügung geſtellt Die Phoko
graphien dieſer Antiquitäten wurden bereits dem Sultan vor
gelegt Da Herr von Badewitz ſehr lebhaft das Geſuch
Dr Hermann s empfohlen bat ſo dürfte die Abſendung der herr
lichen Skulpturen ſchon in Kürze erfolgen Dieſelben ſollen

t auf dem Schloßplatz in Berlin zur Aufſtellung
gelangen

Aus Bremen wird uns geſchrieben Eine neue Anziehungs
kraft erhält die Nordweſtdeutſche Gewerbe und Jnduſtrie Aus
ſtellung durch das erſte Nordweſtdeutſche Muſikfeſt
welches auf den 27 28 und 29 Juni angeſetzt worden iſt Die
Geſammtleitung iſt Hrn Prof Max Erdmannsdörfer übertragen
worden Der Chor beſteht aus 600 Mitwirkenden das bremiſche
Philharmoniſche Orcheſter wird durch Künſtler aus Hannover
und Oldenburg verſtärkt Von auswärtigen hervorragenden
Soliſten ſind zu uennen Eugen Albert Hermine Spieß Pia
v Sicherer und Perron

Lilli Lehmann ſoll endlich von den Folgen ihres
Vertragsbruchs durch den Bühnenverband befreit werden
während die Acht noch immer über den Baritoniſten Fiſcher
erdnge bleibt der dem Hoftheater zu Dresden die Treue
rach

Von dem Berliner Pflaſter illuſtrirtes Prachtwerk
über das Berliner Leben Verlag von W Pauli in Berlin in
Heften zu 1 iſt ſoeben das dritte Heft erſchienen Daſſelbe
enthält Geſchichte einer berliner Straße in W von Alexander
Baron v Roberts Jlluſtrirt von Bahr Jüttner Katſch
Mangd Marcus MarkthallenSehnſucht von Rich Schmidt
Cabanis Jlluſtrirt von Jüttner Zettel von Oskar Juſtinus
Jlluſtrirt von Fritz Gehrke Die Artikel ſind auch diesmal
c ind intereſſant der Bilderſchmuck ebenſo reich als

künſtleriſch und die Ausſtattung von hoher Vollendung Das
Unternehmen wird in dieſer Weiſe fortgeführt ein getreues und
glänzendes Spiegelbild des Lebens und Treibens von Berlin
geben

Gerichtsverhandlungen

Hamburg 7 Juni Jnfolge der Beſchuldigung der Kartell
preſſe daß bei der letzten Reichstagswahl Tauſende von
Sozialiſten doppelt gewählt hätten hatte das ſtatiſtiſche
Bureau eine namentliche Reviſion der Wähler Liſten
vorgenommen Das Ergebniß war Vier Perſonen haben
doppelt gewählt allein es waren keine Sozialiſten ſondern zwei
gehörten zum Kartell zwei zum Freiſinn Das Landgericht ver
urtheilte heute drei dieſer Doppelwähler von denen einer
Bismarck heißt zu je 5 Tagen Gefängniß der vierte
wurde freigeſprochen

München 7 Juni Der verantwortliche Redacteur der
Neueſten Nachrichten wurde wegen Verweigerung des

Zeug niſſes über die Herkunft zweier im April gebrachter Artikel
über würtembergiſche Militärverhältniſſe in eine Geldſtrafe von

M genommen Er hat Berufung eingelegt Das Vater
land ſchreibt zu der Begnadigung des Dr Sigl Die An
regung zur Einreichung des Gnadengeſuchs ging von einem Be
amten des Juſtizminiſteriums aus Das Geſuch wurde nach aus
führlicher Begntachtung von ſeiten des Juſtizminiſters mit

ſänzlichem Erlaß der Strafe und Koſten aller drei Jnſtanzen be
chieden Das Vaterland war wegen eines nach dem Tode
der KöniginMutter erſchienenen Artikels auf
verurtheilt worden

d Bern 7 Juni Das Schwurgericht in Genf verurtheilte
en jungen Bürkel welcher im letzten Februar ſeine Maitreſſe

grohen Unfug

Simonetti ermordete zu 10 Jahren Zuchthaus

London 5 Juni Ein ältlicher Handelskommis Joſef
Booth man machte vor einigen Jahren die Bekanntſchaft einer
im reiſen Alter ſtehenden Dame Mary Howell der Tochter
eines Mannes mit einem Jahreseinkommen von 400,000 M Die
beiden reifen Leute trafen ſich im Haus eines Bekannten ver
lobten ſich und da Boothman gänzlich mittellos war wurde das
Verlöbniß geheim gehalten Dagegen entſpann ſich ein lebhafterBriefwechſel und Voot man veranlaßte ſeine Braut ihm einen
Handwechſel für 5000 M zu geben Jm letzten Oktober wurde
das Verlöbniß abgebrochen und Miß Howell heirathete einen
Herrn Moon Natürlich ärgerte es den Hrn Boothmann daß
ihm die reiche Beute entgangen war und er drohte der Frau
Moon er werde ihre Briefe in einigen Lokalblättern veröffent
lichen falls ihm nicht eine gewiſſe Summe ausgezahlt werde
Die Frau Moon legte gegen dieſe Drohung Klage ein und ver
langte Herausgabe der Briefe der Richter Kay entſchied daß
Boothmans Beſitzrecht auf die Briefe nicht beſtritten werden
könne doch habe er nicht die Befugniß ſie der Oeffentlichkeit zu
übergeben

Provinzial Nachrichten
O Merſeburg 7 Juni Ein recht bedauerlicher Unfall

widerfuhr geſtern bei einer Felddienſtübung unſerer
Huſaren einem Angehörigen der 5 Schwadron Beim Er
klimmen einer Böſchung glitt derſelbe aus und ſtieß mit dem
Fuße an den Hahn des Gewehres Daſſelbe war mit einer
Platzpatrone geladen Der Schuß entlud ſich und die Ladung
drang dem Manne in die eine Backe durchfuhr dieſelbe von unten
nach oben und ging ſchließlich in das Auge daſſelbe vollſtändig
zerſtörend Der Verunglückte wurde ſofort der halleſchen
Klinik zugeführt

K Magdeburg 7 Juni Einen Ueberreſt vergangener Zeiten
der wehmüthige Erinnerungen wachruft entdeckte ich geſtern in
einem Hintergebäude der Neuſtadt An einer Wand unter

ar Blättergewirr verſteckt fand ich ein weißes Marmor
Relief zwei ſich küſſende Engel darſtellend Auf meine Er
kundigungen wurde mir von dem früheren Beſitzer des Hauſes
die Mittheilung daß dieſes Bild der letzte Ueberreſt der im
Kriegsdrange von 1813 zerſtörten Kirche der Alten
Neuſtadt iſt Wie er ſich aus ſeiner Knabenzeit noch erinnert
befand ſich dieſes Marmorbild über der Eingangsthür der Kirche
Als die Franzoſen die Kirche ſprengten flog das Relief herab
und der Vater unſeres Gewährsmannes nahm es mit nachhauſe
376 7 eine Stätte fand Die Engelköpfe ſind von vorzüglicher

rbeit

M Seehauſen i Altm 6 Juni Jn heutiger Stadt
verordnetenſitzung kam u a folgendes zur Erörterung
Bald nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes betreffend Er
leichterung der Schullaſten wurde durch einen Beſchluß der
Stadtverordneten vom vorigen Jahre die den Lehrern bis dahin
gewährte Vergünſtigung der Schulgeldfreiheit für ihre Kinder
aufgehoben ie Lehrer wandten ſich nachdem bezügl Schritte
beim Magiſtrat erfolglos geblieben behufs Wahrung ihrer
Rechtsanſprüche an die königl Regierung zu Magdeburg Dieſe
forderte den Magiſtrat zur Berichterſtattung auf mit dem Be
merken daß es wohl in der Billigkeit läge die den Bittſtellern
bisher gewährte Vergünſtigung auch fernerhin zu gewähren Jn
heutiger Sitzung wurde nun der Antrag der Regierung ab
gelehnt und der frühere Beſchluß aufrecht erhalten mit der
Begründung daß es ja gar nicht in der Abſicht des Lehrer
kollegiums läge eine von dem jedesmaligen guten Willen der
Stadtverordneten abhängende Gnaden bewilligung zu
erlangen ſondern ſeine vermeintlichen auf Herkommen und
es ſich ſtützenden Rechts anſprüche geltend zu

machen

r Corbetha 6 Juni Nach dem von der zuſtändigen Be
hörde entworfenen Plane zu einem Erweiterungs und Um
bau der hieſigen Bahnhofsanlagen wird der jetzige
Perſonenbahnhof mehr nach Weſten verſchoben während der
Güterbahnhof ſüdlicher gelegt werden ſoll Jn hieſigem Bahnhof
fand eine Beſprechung betheiligter Anlieger ſtatt welche durch
die mit dem Neubau verbundene Umänderung mehrerer Wege
in ihren Rechten berührt werden Der Beſprechung wohnten
Vertreter der königl Regierung bei Die erhobenen Ein
wendungen werden geprüft werden

Jeſſen 7 Juni Auf hieſigem Bahnhofe hat ein Bach
ſtelzen Pärchen ſein Neſt in den Werkzeugkaſten eines ſogen
Transportwagens gebaut Nachdem das Weibchen 4 Eier gelegt
brütete es dieſelben auch wirklich aus trotzdem der Wagen
während dieſer Zeit täglich 8 mal hin und hergefahren
wurde Die Alten begleiten nun regelmäßig ihre Jungen auf
den Fahrten und füttern dieſelben ſobald der Wagen ſtill ſteht
Unter dem Rindviehbeſtande der Gemeinde Clöden iſt

der Bläschen Ausſchlag ausgebrochen
S Kalbe 8 Juni Nachdem am 9 Sept 1839 die

Bahnlinie Magdeburg An der Saale heute Grizehne
dem öffentlichen Verkehr übergeben worden war wurde die Strecke
Grizehne Köthen da die bei Grizehne über die Saale
führende Eiſenbahnbrücke vollendet zum erſten male am 9 Juni
1840 befahren Zur Erinnerung an dieſe erſte Fahrt zeigt ein
auf der preußiſch anhaltiſchen Grenze ſtehender meterhoher Sand
ſtein folgende Jnſchrift Am IX Juni MDOCCXIL führte hier die
Lokomotive Der Bär den erſten Dampfwagenzug über Anhalts
Fluren Die Geſammtſtrecke Magdeburg Köthen ward jedoch
erſt am 19 Juni 1840 dem Verkehr übergeben

Ouerfurt 8 Juni Der Kirſchenanhang in unſerer
Gegend iſt dieſes Jahr ein ſehr reicher weshalb auch anſehnliche
Pachtſummen gezahlt werden Die hieſigen Kirſchenplantagen
brachten im vorigen Jahre 2534 M Dieſes Jahr iſt die Frucht
mit 4451 M verkauft

D Aus dem Kreiſe Schlenſingen 6 Juni Das im v J
neu hergeſtellte Gotteshaus zu Altendambach erhielt aus
Lünnich i Rheinpr ein Fenſter mit Glasmalerei den Auf
erſtandenen mit der Siegesfahne darſtellend Vom 3 bis 17 d
unternehmen die Herren Paſtoren Flügel aus Pouch bei Bitter
feld und Preller aus Uftrungen bei Roßla durch alle Ort
ſchaften der Ephorie Suhl mit Suhl 17 eine Mifſions
predigtreiſe Jn jedem Orte wird ein Miſſionsgottesdienſt
gehalten und mit ausdrücklicher Erlaubniß der königl Regierung
zu Erfurt werden auch die Schulen von den beiden Reiſe
redigern beſucht werden um auch bei den Kindern das Jntereſſe

für die Heidenmiſſion zu wecken Die Reiſe wird am 17 d mit
einer Konferenz in Suhl beſchloſſen

o Jeng 7 Juni Die hieſige Bäckerinnung hatte beim
Gemeinderath den Antrag geſtellt fremdes in die Stadt ein
geführtes Brot mit einer Steuer von 1 Pfg das Pfd
zu belegen und das Hauſiren mit Brot ſtreng zu unterſagen
Natürlich hat der Gemeinderath den Antrag abgelehnt Seltſam
erſcheint daß die Jnnung ſich gar nicht mit den einſchlägigen
geſetzlichen Beſtimmungen dekannt gemacht hat ſonſt hätte ſie den
Antrag gar nicht ſtellen können Denn nach 8 59 der Gewerbe
ordnung bedarf es nicht einmal eines Wandergewerbeſcheines für
den der in der Umgegend ſeines Wohnortes vis zu 15 km Ent

nene demſelben ſelbſtgefertigte Waaren welche zu den
Gegenſtänden des Wochenmarktverkehrs gehören anbietet So
dann könnte eine ſolche Steuer nur mit Genehmigung des Staats
miniſteriums eingeführt werden müßte dann aber auch auf
ſämmtliche Backwaaren alſo auch auf die in der Stadt ſelbſt er

vor

Grösste Auswahl inSteppäeek en
Der Referent Landtagsabgeordneter

Dornbluth führke aus daß ein ſolcher Ankrag um Schutz gegen
auswärtige Konkurrenz in dieſer Form wohl noch nicht dageweſen
ſei während ein anderer Redner dem Antrag der bezwecke den
nothwendigſten Bedarfsartikel künſtlich zu vertheuern wodurch
beſonders die arme Bevölkerung getroffen werden würde zu Leibe
ging Jn derſelben Sitzung wurde ein Vermächtniß von
dem früheren Profeſſor für phyſiologiſche Chemie an hieſiger
Univerſität F Krukenberg der Anfang v J in Gera frei
willig in den Tod ging zugunſten des Frauenhoſpitals an
genommen

Der Stadtrath von Gera giebt bekannt daß fernerhin
Wollmärkte dort nicht mehr abgehalten werden ſollen Die
Märkte hatten ſchließlich jede Bedeutung verloren

Jn Friedrichroda hat ſich ein Ausſchuß gebildet um dem
im März v J verſtorbenen Medizinalrath D Ferd Keil der
z um die Stadt viele Verdienſte erworben ein Denkmal zu

etzen

c

Vermiſchtes

Das Bild der Königin Da das bei dem in Paris
lebenden Maler de Madrazzo beſtellte Bild der Königin Chriſtine
von Spanien nicht ähnlich war ſo verweigerte der ſpaniſche
Miniſter des Aeußern die Annahme deſſelben und bat den Künſtler
in Madrid noch einige Veränderungen vorzunehmen De Ma
drazzo will aber nicht nach Madrid reiſen und hat daher das
Bild zurückgenommeu

Zur Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes Es
wird wohl jeder Eiſenbahnreiſende bemerkt haben daß die Bahn
linien durch ſog Blockſignale in einzelne Abſchnitte getheilt ſind
die ein Zug nur dann betreten darf wenn der voraufgehende
Zug denſelben verlaſſen hat alſo über die nächſte Blockſtation
gelangt iſt Der Lokomotivführer erfährt daß die Bahn frei iſt
aus der Stellung der Flügel der Signalſtangen bezw bei Nacht
aus der Farbe der Laternen an dieſen Stangen Die Block
apparate der Bahnhöfe werden von dieſen aus die der freien
Strecken von eigens angeſtellten Beamten bedient Die Sicher
heit des Bahnverkehrs hängt daher zum guten Theil von der
Pflichterfüllung dieſer Beamten ab Dies dünkt jedoch vielen zu
unſicher und es wird daher die Einführung von Blockſignalen
erſtrebt die automatiſch bezw von den Zügen ſelbſt geſtellt werden
Die ſchwere Aufgabe hat die Weſtinghouſe Geſellſchaft in Pitts
burg nunmehr anſcheinend recht gut gelöſt Danach blockiren ſich
die Züge ſelbſt Sobald die Lokomotive einen Bahnabſchnitt
betritt ſetzt ſie auf elektriſchem Wege einen an der Signalſtange
ſitzenden Druckluftapparat in Bewegung der die Bahn hinter
dem Zuge verſperrt nachdem eine andere elektriſche Leitung die
betretene Strecke geöffnet falls dieſe überhaupt frei war Das
Blockſignal iſt inſofern noch vollkommener als das bisher ge
bräuchliche weil es aus zwei Flügeln beſteht Erſterer blockirt
die Strecke ſo lange der Zug auf derſelben fährt letzterer ſo
lange er die nächſtfolgende durcheilt Dieſes Signal bedeutet
daher Vorſicht erſteres dagegen ein unbedingtes Verbot des
Weiterfahrens Auf der New Yorker Centralbahn ſind Flammen
ſignale im Gebrauch um Zuſammenjtöße aufeinanderfolgender
Perſonenzüge zu verhüten Außer den gewöhnlichen Knallſignalen
und Signalfahnen ſollen die Züge nach einer bezüglichen Vorſchrift
noch eine zinnerne Büchſe mit verſchiedenfarbigen Zündern führen
welche wenn etwa ein Zug auf der Strecke liegen bleibt oder
Verſpätung erleidet von der Hinterplattform des letzten Wagens
brennend auf den Bahnkörper geworfen werden um den Führer
des folgenden Zuges rechtzeitig von dem Vorfall in Kenntniß zu
ſetzen Die Zünderx welche ſich auch bei ſtarkem Sturm gut
bewähren ſollen brennen 8 10 und 12 Minuten und zeigen
durch verſchiedene Färbung ihres Lichtes die Art des Vorkommniſſes
genauer an

Eine Fächerausſtellung iſt am 7 d in Brüſſel unter
dem Vorſitze der Prinzeſſin Klementine im Muſée du Nord
eröffnet worden belgiſche und franzöſiſche Sammler haben
werthvolle Stücke zu derſelben eingeliefert Die geſchichtliche
Abtheilung weiſt große Seltenheiten aller Zeiten und Stile auf

Hausſchwalben Eine eigenthümliche Erſcheinung iſt
das von Freunden der Natur vielfach bemerkte Ausbleiben der
Hausſchwalben Der kleine zwitſchernde Liebling von Klein und
Groß der ſo traulich ſein Heim an den Wohnungen der
Menſchen aufſchlägt wird mancherorts in dieſem Jahre ſchmerzlich
vermißt Vollkommen räthſelhaſt iſt dieſes kaum je dageweſene
höchſt ſeltſame Ereigniß in der Naturgeſchichte und vergeblich
ſucht man nach Gründen daſſelbe zu erklären Bekanntlich
werden in Südfrankreich und in Süditalien die von ihrer afri
kaniſchen Reiſe heimkehrenden Wanderer wenn ſie in Schaaren
ermattet am Seegeſtade ſich niederlaſſen gefangen um auf die
Frauenbüte zu wandern wodurch die Anzahl der Schwalben von
Jahr zu Jahr ſehr vermindert wird

22 Die Heilsarmee Man ſchreibt uns Nachrichten aus
Stuttgart zufolge wird Anfang Juli in Berlin der Einmarſch des
Stabshauptmanns der Heilsarmee Gibſon erwartet Mit 35
Offizieren weiblichen Geſchlechts giebt derſelbe gegenwärtig

Gaſtrollen in größeren ProvinzialStädten indem er unter Sang
und Klang von den Bahnhöfen in die Stadt pilgert und deß
wegen bereits zahlreiche Kolliſionen mit der Polizei gehabt hat

Oberſtlieutenant Schaaf in Berlin alſo erhält falls der Polizei
präſident nicht dazwiſchen fährt demnächſt beachtenswerthe Kon
kurrenz ier ſei gleich das Gerücht dementirt daß die Heils
armee in Berlin ein Haus erſtanden hätte

Eiſenbahnunfall Auf dem Bahnhof Rothſürben bei
Breslau entgleiſte ein Güterzug Mehrere Wagen ſind zer

bregt Bedeutender Schaden Die Verkehrsſtörung iſt bereits
gehoben

Schiffsunfall Nach einem Telegramm aus Philadelphia
iſt der Hamburger Dampfer Hans und Kurt, welcher auf den
Grund gerathen war bald darauf wieder abgekommen und nach
dem Löſchplatze geholt worden wo derſelbe bereits heute löſcht
Der Schaden beträgt etwa 25,000 Dollars und kann in einigen
Wochen reparirt werden Die ganze Beſatzung des Dampfers iſt
wohlbehalten

Falſchmünzerei Die Unterſuchung gegen die ver
hafteten italieniſchen Falſchmünzer ergab die Herſtellung von
5 Millionen ſpaniſcher Werthpapiere

Eine elektriſche Seilbahn zur Briefbeförderung zwiſchen Buenos Ayres und Montevideo ſoll
noch in dieſem Monat ins Leben treten Eine Geſellſchaft hat
es übernommen die nahezu 300 km lange Strecke mit zwei
elektriſchen Drähten zu überſpannen mittels deren die Brief
käſtchen im Verlauf von zwei Stunden von der Hauptſtadt
Uruguay s nach derjenigen Argentiniens befördert werden ſollen
Den etwa 30 km breiten La PlataStrom werden die Drähte
durch zwei zu beiden Seiten des Fluſſes errichtete Thürme
getragen in einer Höhe von 80 m überſpannen

22 Die populärſte Saiſonblume, welche gegenwärtig
in Paris und in Frankreich mit wahrem Entzücken zur Mode
königin proklamirt wird iſt die beſcheidene Kornblume Jrgend
ein ſpekulativer Gärtner hat es verſtanden dieſe ſonſt kaum be
achtete Blume in alle Knopflöcher auf alle Gürtel zu zaubern
Wohin man auch kommt ob nach der Großen Oper oder nach
den Trois Lilas überall erblickt man den ſympathiſchen Cyonen
ſtrauß und nur die wenigſten ahnen daß es ſich dabei um die
Lieblingsblume Kaiſer Wilhelms J handelt

Stoffen
3 Mk 4 MMk 5 k bis 15 U

Lewim
4 Markt 4
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Vocro geſchäftslos

Von Zigeunern geraubt Die Feſtſtelluugen betrdas angeblich von Zigeunern geraubte Mädchen in Schwiebus
haben ergeben daß man es mit einer Geiſteskranken zu thun
hatte Jhre ſämmtlichen Angaben ſind nur Einbildungen ge
weſen Sie heißt nicht Klara Sachs ſondern Mathilde Pelz und
iſt die Tochter eines kleinen Landmanns zu Schierzig bei Tirſch
tiegel Provinz Poſen Schon ſeit Jahren iſt ſie leidend Seit
Januar d J ſprach ſie häufig davon zu ihrem Onkel zu gehen
der zu Hedensleben im Braunſchweigiſchen wohnt und Gruben
arbeiter ſein ſoll Am 1 Pfingſtfeiertage entfernte ſie ſich heimlich
und durchſtreifte bis zu ihrem Eintreffen in Topper die ver
ſchiedenſten Dörfer wobei ſie auch einzelne Kleidungsſtücke mit
gehen hieß mit denen ſie ſich putzte die ſie ſpäter aber wieder
wegwarf

Ein Herkules aus Weſtfalen der früher in einem
Cirkus thätig war ſtellte ſich in der Klinik zu Bonn vor Der
Umfang ſeiner Hand am Knöchel beträgt 26 em der ganzen
Hand 37 em während die Breite der inneren Handfläche 15 em
beträgt der Zeigefinger hat bei einer Länge von Se em
12 cm Umfang der Daumen bei 7 h cm Länge 11 cm
Umſang

27 Eine furchtbare Heuſchreckenplage iſt über die
Levante hereingebrochen Jn Südbulgarien Macedonien und
den angrenzenden Vilayets wurde die vielverſprechende Ernte
durch ganze Wolken dieſer gefräßigen Jnſekten im Umſehen total
vernichtet Alle Abwehrmittel welche ſeitens der Kadis an
geordnet wurden erwieſen ſich leider als fruchtlos

Aus der Zeit der Jnfluenz Hat Jhre Frau Ge
mahlin auch die Modekrankheit na wie heißt ſie doch gleich
Meine Frau heißt Mathilde und die Modekrankheit hat ſie

ſchon ſeit langen Jahren

Vereine und Verſammlungen
XIV Bezirkstag der Zweigvereine des Preußiſchen

Beamten Vereins
Bericht der Saale Ztg

O Berlin 7 Juni
Heute nachmittag fand in dem geſchmückten großen Saale des

3oologiſchen Gartens die Verſammlung der Zweigvereine des
Preuß B Vereins ſtatt Der Vorſitzende der über 1600 Mit
glieder zählenden Berliner Beamten Vereinigung Unterſtaats
Sekretär im Reichsamt des Jnneren Herr Dr jur Boſſe Berlin
eröffnete die zahlreich beſuchte Verſammlung mit herzlicher Be
grüßung und mit einem Hoch auf den Protektor des Preuß
Beamten Vereins des Kaiſers und Königs Wilhelm I
Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte waren aus dem bisherigen
Verbandsgebiete den Provinzen Brandenburg und Sachſen
26 Zweigvereine vertreten Zum erſtenmale waren auch an die
übrigen Zweigvereine des Pr B V Einladungen ergangen es
waren 16 Zweigvereine aus anderen Provinzen vertreten

Der erſte Punkt der Tagesordnung betraf Bericht der Zu
ſammenſtellung der Jahresberichte der Zweigvereine
Dieſer von Hrn Rechnungsrath Liebau Berlin mit große
Sorgfalt bearbeitete Bericht zeigte ein erfreuliches Bild der ge
deihlichen Weiterentwickelung des Pr Vereins und der För
derung der Jntereſſen deſſelben

Hierauf wurde in die Berathung des vorliegenden Entwurfs
einer Geſchäftsordnung für den Verband von Zweig
vereinen des Preuß B Vereins eingetreten Nach
Durchberathung des Entwurfs und Annahme mehrerer Ab
änderungsanträge wurde derſelbe angenommen und die Gründung
eines Verbandes welcher die Zweigvereine der übrigen Provinzen
umfaſſen ſoll beſchloſſen

Auf der Tagesordnung ſtand ſodann abermals der Antrag auf
Errichtung einer Brandſchaden Verſicherungs

anſtalt für den deutſchen Beamtenſtand Auf demvorjährigen Bezirkstage in Stolberg war die Beamten Vereinigung
zu Berlin beauftragt worden in Gemeinſchaft mit einem Aus
ſchuſſe zu welchem ſie die Zweigvereine Halle Magdeburg
und Stolberg ernannt hatte der diesjährigen Verſammlung
das Ergebniß der Berathung derſelben zu unterbreiten Dieſe
Frage hat Huſtimmung gefunden und wurde daher nach längerer
Erörterung folgender Antrag des Hrn Vorſitzenden Dr Boſſe
angenommen

Der Verbandsvorſtand wird beanftragt die Direktion des
Preuß Beamten Vereins zu erſuchen die Vorarbeiten zur
Gründung einer Feuer Verſicherungsanſtalt für den deutſchen
Beamtenſtand unverzüglich in Angriff zu nehmen und über das

auf der nächſten Verbands Verſammlung zu be
richten

Nach weiterer längerer Beſprechung und Begründung wurden
rolgende vom Zweigverein Magdeburg geſtellten Anträge
angenommen

1 Die Direktion des Preuß BeamtenVereins wird erſucht
mit den Beſitzern von Gaſthöfen oder Bädern an Orten welche
erfahrungsmäßig zur Erholung oder zur Kur aufgeſucht
werden ein Abkommen zu ſchließen um den Mitgliedern des
Preuß BeamtenVereins oder ſeinen Zweigvereinen günſtigere
Bedingungen bei ihrem Aufenthalte zu verſchaffen

2 Die Direktion des Preuß BeamtenVereins wird ferner
erſucht gleiche Abkommen wie vorgedachte auch mit den Jn
habern von Hoſpizen an der See oder in anderen Kurorten
zum Zwecke der Erzielung von Preisermäßigungen für Mit
e e Preuß BeamtenVereins oder ſeiner Zweigvereine
zu treffen

Der weitere Antrag genannten Zweigvereins betreffs Bildung
eines allgemeinen Fonds aus welchem Wittwen und Waiſen
von Beamten im Falle der Bedürftigkeit und Würdigkeit unter
ſtützt werden wurde auf Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden zu
weiterer Berathung und Beſchlußfaſſung für die nächſtjährige
Verſammlung vertagt

Als Verbandsvorſtand für den neubegründeten allgemeinen Ver
band der Zweigvereine des Pr V wurde die VBeamten
Vereinigung Berlin und als Ort der nächſtjährigen Verbands
verſammlung gleichfalls Berlin wiedergewählt Mit dem
Danke für die rege Theilnahme an der Verſammlung welcher
auch beſonders den beiden Direktoren des Pr V in Haunover
den Herren Direktor Dr Sem mler und Senator Dr Liebrecht
Hannover ausgeſprochen wurde und mit einem Hoch auf den Pr
Beamten Verein und auf den Herrn Vorſitzenden wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen

Die Stunden zwiſchen 6 bis 8 Uhr galten der Erholung bei
Konzertmuſik zweier Militärkapellen wie der Beſichtigung des
Zoologiſchen Gartens

Bei dem ſich alsdann anſchließenden gemeinſamen Feſtmahle
brachte der Mitbegründer des Pr Hr Staatsminiſter
r v Boetticher den Trinkſpruch auf den Patron des Preuß
BeamtenVereins Kaiſer Wilhelm II ans während Hr Unter
ſtagatsſekretär Dr Boſſe den Gäſten ein Hoch widmete

Heute früh erfolgte mittels zweier Sonderdampfer eine Fahrt
nach dem herrlichen Müggelſee bezw die Beſichtigung der Sebens
würdigkeiten der Reichshauptſtadt und am Nachmittage eine ge
ſellige Zuſammenkunft im Ausſtellungspark am Lehrter
Bahnhof

Wanren und Prodnktenberichte
Getreide

Weizen mit Ausſchluß von Raußwetzen per 1000 g
geſchà Termine ſchließen höher Gekündigt 350 t Kündigungs

Feis 186,5 M Loco 185 198 B nach Qualität Lieferungsaualltät 194
r dieſen Monat 197 ,75 bez ver Juni Juli 155,75 196,75 5 197,25

per Juli Aug 183,25 183,75 bez per Aug Sept per Sept Ott178 178,5 be per Okt Nob 177 bez per Nob Dez 176,25 bez
Roggen per 1000 kg Loco ſeiner inländiſcher ſeſt Termine matter

Berlin 7 Juni

Juni Juli 1509,25 bez täS per Sept Oit 136,75 137 126,25 bez

Agsqualität 151 ruſſiſcher inländiſcher mit Geruch 153e dieſen Monat und per uniJnli 150 ,75 148,75 149
be der Juli Aug 148,20 75 beß et Ang Sept u erSept Oit 145,25 75 144,75 145 bez per Olt Nov per Nov
i 1000 n Flau Große und kleine 132 185 M nach Qualität

uttergerſte 133 144 M dv Wer 1000 kg Loco matt Termine auf ſpätere Sichten ferner ge
wichen Gekündigt 250 t Kündigungspreis 162 M Loco 162 182 M nach
Qualität Lieferungsqualität 165 pominerſcher mittel bis guter 164 174
ſeiner 175 180 ab Bahn bez ver dieſen Monat 161,75 ,5 ,75 bez ver

per Juli Aug 143,5 142,5 ,75 bez per Aug Sept
per Okt Nov perF

Kov Dez5 Magdevurg 7 Juni Gebr Friedeberg Landwelzen 192 195
Weißweizen glatter engl Welzen 185 189 Rauhweizen 181
bis 185 Roggen h e averße 200 212 Landgerſte190 200 Hafer 166 per 1000 kgNordh Cuſern 7 Juni Amtl Wetzen 18,20 19,00 Roggen 17,30

18,00 Gerſte 16,00 18,00 Hafer 17,00 18,00 M gLeipzig 7 Juni Wetzen per 1000 kg netto loco inländiſcher 182
190 M bez u Br feinſter über Notiz Matt Roggen ver 1000 Kg

netto loco inländiſcher 166 170 M bez u Br do ausländiſcher 158 162
M bez u Br Matt Gerſte per 1000 kg netto Mahl und Futterwaare 135
38 M Br Hafer ver 1000 Kg neito inländiſ her 1768 179 M bez do

ans ländiſcher 169 173 M Br ggHamburg 7 Juni Weizen loco ruhig holſteintſcher loco neuer 185
bis 192 Roggen loco ruhig mecienburgisher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 100 106 Hafer ruhig Eerſte ruhig2 Hredtau 7 Zunt Roggen per Junt 151,00 per JuniJuli 151,00
per Sept Okt 143,00v Stettin 7 Juni Wetlzen behanuptet loco 180,00 186,00 do per

Okt 176,00 Roggen behauptet loco 148,00Juni Juli 188,50 per Sept C0183,00 do ver Juni Juli 148,00 per Sept Okt 144,00 Pommerſcher Hafer

8,65 Br per Herbſt
loco 162 165

Wien 7 Juni Wetzen per Frühjahr 8,53 Gd 8,55 Br7,78 Gd 7,80 Br Roggen per Frühjahr 7,22 Gd 7,24 Br per Herbßt
6,23 Gd 6,28 Br Hafer per Frühjahr 9,25 Gd 9,40 Br per Herbſt 6,88
8d 6,40 Br

Peſt 7 Weizen loco feſter per Juni 8,20 Gd 8,25Br per Herbſt 7,59 Br Hafer per Herbſt 6,08 Gd
1

Parts 7 Juni Anfangsbericht Telegr Weizen träge per Juni
25,39 per Jult 25,10 per Juli Aug 24,70 per Sept Dez 23,60 Roggen
ruhig per Jnni 16,99 per Sept Dez 15,29

Paris 7 Junt nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per Juni 25,40 per Juli 24,90 per Juli Aug 24,60 per Sept Dez 23,60
Roggen ruhig per Juni 16,90 per Sept Dez 15,20

Antwerpen 7 Juni Telegr Weizen brhauptet Roggen unverändert
Haſer ruhig Gerſte ruhig

Telegr ver Nov 194 RoggenAmſterdam 7 Juni
per Okt 116 à 117 per März 119 à 118

New York 6 Juni Telegr Rother Winterwelzen loco 96 Welzen
per Junt 95/, per Juli 95 per Dez 96

New York 7 Juni Telegr Anfangsnotitrungen
95

Juni Telegr
1890 7,57 Gd

Wetkzen per Juli

Zricger

Magdeburger Börſe
I Preiſe für gretfbare Waare

A Mit Verbrauchsſieuer

ö Juni 7 Junifein Brodraſſinade 27,7528,00 Mein Brodraffinade eGem Rafſinade II 26,59 27,25 5Gem Melis I 3 2öKruſtallzucker I 26,50draſtallzuger IIv alter n SoTendenz am 7 Juni vormittags 11 Uhr Still
B Ohne Verbrauchsſtener

6 Juni 7 ZuniGranultrier Zucker K NKornz Rend 92 58 16,50 16,70
a 88 15,79 16,00Nachpr 7520 11,80 13,50Tendenz am 7 Juni vormiltags 11 Uhr Ruhig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a fret auf Speicher Magdeburg
Nottzlos

b frei an Vord Hamburg
Juni 12,30 bez u 12,85 Br Ott Dez 11,80 11,99 Br
Jult 12,35 12 29 Dr Nov Dez 11,80 11,80 BrAug 12,42 12,45 bez u Br Jan Wärz 11,95 G

12,42 G März 12,95 12,15 BrSept Nov 11,821/ bezOkt 11,80 11,90 Br Tendenz StetigDie Aelteſten der Kauſmannſchaft
Liquidationspreiſe am 7 Juni

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Junt 12,00 M 12,390 M Juml 12,00 R 13,30 MJult 12,05 12,35 Juli 12,07 12,27Augnſt 12,12 12,42/ Auguſt 12,15 12,45September 11,80 12,10 September 11,82/ 12,12
Oktober 11,50 12,80 Hktober 11,55 11,85November 11,50 11,89 November 11,55 11,85
Dezember 11,59 11,80 Dezember 11,55 11,85
Jan 1891 Jan 1891Febr 18901 Febr 1881März 1991 11,75 12,95 März 1891 11,80 12,10
April 1891 S April 1891 aMat 1891 Mai 1891Zucder Liquidationskafſe

Hamburg 7 Junt Vormittagsbericht Rübenrohzucer I Produkt
Baſis 880, Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 12,27
per Aug 12,42 per Okt 11,85 per Dez 11,92/, Stetig

Hamburg 7 Junt Rachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produtt
Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juni 12,32
per Aug 12,47 per Okt 11,87 per Dez 11,92/, Stetig

Paris 7 Juni Anfangsbericht Telegr Rohzucker 88 ruhig loco
31,00 Weißer Zucer feſt Nr 3 per 100 Ka per Junt 34,25 ver Juli
24,37 ver Jult Aug 34,50 per Okt Jan 33,62/,

Paris 7 Juni Schlußbericht Telegr Rohzucker 889 behauptet loco
31,25 Weißer Zucker behanptet Nr 3 per 100 Kg per Juni 34,25 per Juli
34,37 per Juli Aug 34,50 per Okt Jan 33,75

London 7 Juni Telegr 9609 Javazucker 14 ruhig Rüben
rohzucker neue Ernte 12 feſt Centrifugal Cuba

Antwerpen 6 Juni Sofort 30,50 Fres per Juli Aug 30,75 Fres
per Okt Dez 28,75 Fres

New York 6 Juni Telegr Fair refining Muscovados 418
Naſjer

Hamburg 7 Juni Kaffee ruhig Umſatz 1500 Sag
Samburg Jnni vorm 11 Uhr Good average Santos per Juni

88 per Sept 87 ver Dez 80 per März 1891 79 Ruhig
Hamburg 7 Juni nachm 3 Uhr 30 M Schlußvericht Kaffee good

average Santos per Juni 88 per Sept 87 per Dez 80, per März 1891
79 Behauptet

Amſterdam 7 Inni Java Kaffee good ordinary 55
Habre 7 Juni Vorm 10 Uhr M Telegramm von Petmann

Zienler Comp Kaffee in New or ſchloß mit 19 Points Hauſſe Rio
7000 Sack Santos 2000 Sad Recettes für 2 Tage

Havre 7 Junt Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann
Zlegler Comp Kaffee good average Santos per Sept 109,50 per Dez
101,90 per März 93,59 Behauptet

New Hork 6 Jmi Telegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Nr 7
low ordlnarv per Juli 17,12 per Sept 16,72

Spiritus
Juni Amtlich Splritus mit 50 M Verbrauchsabgahe ve

100 1 a 100 10,000 V nach Tralles Geiündigt 1
preis Loco ohne Ja 54,3 bez per dieſen Monat bezper MNärz April bez per April Mai bez per Juni Juli
per Juli Aug bez per Aug Sept bez

Spirttus mit 70 M Berbrauchsabgabe per 100 à 1000 10,000 nach
Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 38,5 ,4
bez per dielen Monat bez Durchſchnitlspreis M

Spiritns mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 1 à 1000 10,0000 nach
Tralles Gek I Kündigungspreis M Loco mit Faß Mper dieſen Monat bez Durchſchnittspreis per Sept Ott bez

Sptritns mit 70 M Berbrauchsabgabe Behauptet Gek 150,000 1 Kün
digungspreis 33,70 M Loco mit Faß bez ver dieſen Monat und per
Jum Jult 23,6 ,8 ,7 bez per JuliAug 33,9 34 83,9 bez per Aug Sept24,4 bez ver Sept Okt 34,3 ,2 bez per Okt Rov 33,2 ,1 2
bez per Nov Dez 32,7 ,8 bez

Magdeburg 7 Juni Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
54,70 85 10 R bei 50 34,80 bet 70 M Steueraufſchlag

Herlin 7

Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 147 162 M nach Quali
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

7 Junk Hermann Walther Wochenbericht
itusmarfte iſt wenig Neues zu berichten Die Brennereizufuhren haben

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

v

Vom Spir

t ganz aufgehört und die Waareneigner drängen nicht zum Verkauf auf derr n indeſſen auch nicht rerſchwiegen werden daß die Nachfrage
ſeitens der Kundſchaft noch immer äußerſt zurückhaltend auftritt Unter dieſen

eudlicklich ein ſehr mäßigerſtä iſt der Umſatz im Spiritushandel aud dur r oche nur geringe Aenderungenwährend der P eisſtand des Artikels gegen vorige
ufzuweiſen hat9 ar dſf elſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt nolirt

2 Juni 55,00 90 bei 50 M Steneranfſchlag

I 35,39 r 70 II e3 55,00 54,70 3035,39 r 70 I r4 54,90 54,90 50 ex 35,39 u 177 155 54,70 54,90 II 50 II 44
34,80 79 r6 54,40 55,20 I 50 II II34,90 707 54,70 55,20 50

e 34,80 70r rVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gesinde ohne Umſatz
Letpzig 7 Jnni Spiritus per 10,090 ohue Fatz mit 50 M Ver

brauchsabgabe 54,60 M nominell mit 70 W do 34,60 D nominell
Poſen 7 Juni Spirttus loco otzne Faß 5Cer 52,60 do do 70er

32,70 Matt
Stettin 7 Junt Spiritus ſtill loco ohne Faß mit 50 W Kon

lumſteuer 54,00 mit 70 M Konfumſtener 24,00 ver Juni mit 70 M Konſum
ſteuer 33,809 per Aug Sept mit 70 M Kouſumſteuer 34,39

Hambüurg 7 Juni Spirttus matt per JunieJuli 22 Br per
Juli Aug 22 Br per Aug Sept 23 Br per Sept Okt 23 Br

Breslau 7 Juni Spiritus per 100 1 1000 exci 50 e Verbrauchsab
gaben per Juni 53,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Juni 33,10 do
do per Juni Juli 33,10 do do per Ang Sept 33,59

Varis 7 Juni Anfangsbericht Spiritus träge per Juni 36,75
er Juli 37,09 ver Jult Aug 27 90 ver Sept Dez 37,50

Paris 7 Juni Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig ver Juni
37,00 per Juli 37,25 per Juli Ang 37,25 per Sept Dez 37,50

Petrolenm
Berlin 7 Junt Amtl Petroleum Raſſinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
diqungspreis M Termine per dieſen Monat perDurchſchnittspreis M

Stettin 7 Juni
Hamburg 7 Juni Petroleum ruhig Standard white loco 6,85 Br

per Aug Dez 7,20 Br
Bremen 7 Junt Schlubber Petroleum ruhig Standard whitz

oro 6,75 Br
Autwerpen 7 Jnnt Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

wetß loco 17 bez und Br per Junk 17 Br per Aug 17 Br per
Sept Dez 17 Br Ruhig

New York 6 Juni Telegr Raffinirtes Petroleum 705 Abel Teſt
in NewYork 7,20 GEd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
Yort 7,35 do Pipe line Certificates per Juli 87 Ziemlich feſt

New York 7 Juni vormittags Telegr Petroleum Anfangs nrfe
Vipe line certificates per Juli 87

Loco 11,85

e

DOefſanten Oele Jettwaaren
Berlin 7 Juni Amtl Nüböl per 100 kg mit Faß werwmine

gewichen Gekündigt Ctr Künd gungspreis M Loco mit Faß
ver dieſen Monat 66,3 bez per Juni Jult bez per Juli Aug bez
per Sept Okt 54 54,8 bez ver Okt Nov 5 3 bez per Nov Dez bez

J Rapskuchen per 100 Kg netto 12,50 M Br RübölSeipztg 7 Juni
per 100 kg netto ohne Faß 897,59 M bez 63 M Br Nachgebend

Srerttn 7 Juni Rübbl unverändert ver Jnni 70,50 per Sept HOtt
55,90 M

Breslau 7 Juni Rüböl per Juli 72 00 ver Sept Okt 58,00
Köln 7 Juni Rüböl loco 72,59 per Okt 57,50
Hamburg 7 Juni Rüböl unverzollt ruhig loco 69,00
Parts 7 Juni t Küböl weichend per JuniF 1 52 4 eAnfangsbericht Lelegr

69,75 per Jult 68,25 ver Juli Aug 67,50 per Sept Dez 66,50
Paris 7 Junt Schlusbericht Telegr Stüböl matt per Jum

69,25 per Juut 68,25 per Juli Aug 67,50 ver Sept Dez 66,50
Beſt 7 Juni Telegr Kohlraps per Aug Dez 11 à 11/,
New Port 6 Juni Telegr Schmalz loco 6,15 do Nohe S

Brothers 6,65

Hülienfrüchte
Berlin 6 Juni Pol Präſ Erbien gelbe zum Kochen 20 34 M

la r etSpeilebohnen weihe 20 45 Linſen 24 86 per 100 K

r 2 v 1 n c rBerlin 7 Juni Anitl Mais per 1000 kg Loco matt Termine
ſtill Gekündigt 200 t ündigungsbreis 106,5 M Loco 106 112 M nach

13t von ja 551 r 9 4 O haual per dieſen Monat und per Jnni Juli 196,5 bez per 108S ryuli Aur J kg rbez per Aug Sept Ver Sept Okt 111 per Okt Nov 112
Erben per 1000 Kg Kochwaare 170 200 M utterwaore 155 164 nach

à Qualitöt

ordh auf en 7 Juni Amtl Erbſen gelbe z 18 20 Speiſe
bohnen weiß 22 24 Linſen 18 26 M per 100 kg

114w V t 3 Jn g77 2 e W r t ifan lichu7 e a r unt Mals per 1000 Eg netto amerikaniſcher
Wien 7 Junt Telegr Mals ver MaiJuni 5,26 Gd 5,28 Brper Sept Okt 8,52 Gd 5,54 Br J z
Veſt 7 Junt Telegr Neuer Mais per Juni 5,09 Gd 5,1ver Julldlug 8,18 Ed 5,14 Br et s
New Hork 8 Junt Telegr Mais New per Juli 41

VButter Eier Fleifch
Ber lin 6 Juni Pol Präſ Rindfleiſch von der Kenle 1,00 69Fans lelich 39 Schwel teſte iſch Aelveiſe 1,05 1/65 Hammel

Nordhauſen 7 Juni Rindfleiſch Keule 1,60 do Bauchf
1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,30 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,00 Hammelſteiſch 1,00

1,10 Speck geräuch 1,80 2,90 Butter 2,00 Eßbutter 2,40 2,60 per
1 Kg Eier 0,920,95 M Käſe 3,50 M per 60 Stüc

Kartoffeln
Zerltn 5 Juni Pol Präſ Kartoffeln 4,25 6,25 M
Norbhanfen 7 Juni Amtl Kartoffeln 3,40 3,60 M

Futterartikel e
Hamburg 6 Juni Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchenc 150 Baumwollfagattuchen 115 120 t

uchen r je nach Qual Rappskuchen 120 130 Lein
kuchen 1402 145 M Palmkernſchrot 95 100 für 1000 g Rüböl
ſtill loco 70,00 M Br Leinöl ſtill loco 51,00 M Br

Wolle
Letpztg 7 Juni Kammzug Terminhandel La Plata GruxdS J l d Juli S per Aug 4,321, ver Sept 4,32

per Olt 4,30 per Nov 4,80 per Dez 4,80 per Jan 4,271r Um 930,000 geſt er Jan n ver Bebr
Antwerpen 8 Junk Wollauktion Angeboten wurden 640 Ballen

BuenosAyres 718 B Mondevideo 21 B Entrerios 193 B Rio Grande 45 B
Cap Wollen verkauft wurden 479 B BuenasAyres 206 B Mondevideo 21 B
Entrerios 93 B Nio Grande 24 B CapWollen

Metalle
Breslau 7 Junkt Telegr Zink feſt
Amſterdam 7 Juni Telegr zBancazinn 57
NewYork 5 Juni Zinn Straits 21,25 Doll Eif24,00 Doll n s 21,25 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes
New York 6 Junl Telegr Kupfer per Jult 15,70 nom

ver 100 g
per 100 kg

a

Anlhe n z c 52 25Anhaltiſche Banſchule Zerbſt
Sämmtliche Abſolventen der I Kl hieſiger Vauſchule haben

vor Herzoglicher Prüfungs Kommiſſion die Abſolutorial Prüfung
beſtanden und zwar 1 Techniker mit dem Prädikat vorzüglich

C t a 4 53 mit ſeor gut 11 mit gut und 2 mit genügend
Mit Unterſtützung des Staates richtet die Stadt Zerbſt jetzt

weitere Lehrſäle ein um thunlichſt ſämmtliche Anmeldungen
ür das Winterſemeſter berückſichtigen zu können

An dem üglichen Kampf uns Daſein vermögen nur leider
Zu wenige einer der wichtigſten Exiſtenzfragen der Ernährung
die nöthige Aufmerkſamkeit zu ſchenken und müſſen in Verdauungs
ſtörungen oft ernſteſter Art die Folgen hiervon tragen Iſt erſt
einmal die Thätigkeit des Magens beeinträchtigt worden ſo muß
doppelte Fürſorge für eine zweckmäßige Ernährung getragen werden
eine Anfordernng der Dank den Fortſchritten der Phyſiologie
genügt werden kann da es Dr Kemmerich gelungen iſt in ſeinem

epton gleichſam verflüſſigtes Fleiſch herzuſtellen das mit höchſtem
Nährwerth und leichteſter Verdaulichkeit den Vorzug des ange
nehmen Geſchmackes vereint und dadurch jeder rationell wirth
ſchaftenden Hausfrau unentbehrlich iſt
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